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Tages Rundschau.
München , Die „Briherrsche Slrtaiszeitnng " Ichreibl zur 'Der,

i,>!»n'.., b.' j iviir | li’n uv» üoheuzvlleru mit der Peiuzefsiu 2tMtiir .it «:
j ,i , (w . iimo « v!k f’-ciit sich loh  tzer .',n de» In, «», der de.,
.. . j,,,,»! der edlen und erhabenen Kvaigstarhler mit brr bi'uutl ;d)en
'■•inulte Idimuli Das ganze Land »int,nt innigen 'luitcil u» dem
l ulisreubigrn Erergn : , und lieht de» reichsten Segen de» himimls
»brr d>e hohen Beilovten herab , Brtherrr bereinigt sah >a dreien
leinen ireuen Würstchen mit denen der geliebten »lerrscherpaares
und heiht mit ihm den ritterlichen Brüuiigatn an » dem etlereästca
1»,n>e der »iahen zaiiern irendrg und van »Herzen willivnrmen , Der
el re Ernst , die sinnige Anmut und tvarnie (hüte , zu denen bns
nnelea der Prinzessin Adelgunde int »Hanse der lbnigiirhen Eitern
erblühte , hndcn der durchlanchtrgsten Braut in alle » Kreisen der Be,' .. .. e . _ _ (1,. 11, .,ial.„i(t.i(iinaa ehnrUniiniiiX '.HOrti' ll III

und H ivanr .' jchasi. welches die üäufor .<)vb- ,>;ottern und
iu’iiuüp | t, durch diese Aerlobnng auf » neue befestigt

wurden ist. wirb wie in Bayern mich irn ganzen deutschen Reiche
n.n helanderee « emrgiuung begrüßt werden.

laviag , lBa . iärrtiges arrrttistn » Wahlergebnis, > « ei der
hieichoiausriichtuahl irn Reisttstagswahlkreis Urtbian .'Aiehla » erhrett
Büraer »,erster Wagner iss . Bp, > H>?2. » tnt *rnt Schretv » (fonf .)
7,ir,(i Etiiiii' ien; ungültig waren 10 Stimmen, Burger,»estter
Maarrrr ilr somit mit einer Mehrheit von 1422 Ltrmmen gewählt.
«Bei der, »harrpiwahi am tti . d . Mt '!, erhielt »n iorrschrrtrlrche Kern-
didnt Kl.ll , der Monjcruoitoe 7522 und der « ozialdemokrat *.170
ciiimmm . Oo war jomit Stichwahl cnnrbcrlid ). Ein Jk 'Vflloti)
brr Aihicn crßlbl , das; die Parteien der Linien ln der Stichwahl
n 'ud 700 Stimmen mehr ausbrnchten nl « in der .»'.aupttv ' hl . wah¬
rend die Rechte ihre Stiinmein .ahl nur um runbJUO ,;u .sie'gern
vermachte . Mit brr» gewählten Biirgerrne ster Wagner zieh der
,' ,' i .( '»rtich' iitler in de» Reickrslag ei». Dre sarlsritirtttrstte Paste.
,'rgrter ist drrrnrt die drirtstüris, .- Partei irn Reichstag getvarbe » )

Zur» sa . iuldcuwlrvilschen Parte,lag . der irr, Seplembe -r rrr
Würzt ».. g slaistrrrber, rst her Berühr dea Parre -iur' rstarrbes te' tzt Ichon
, r irhrrneu . Olellagl wrrd über den Srhrrtz der Jrrgenbiichen vor d,r
Saziaiberrralratie und über b-n der ArdrrtarviUrgerr . nur « -» »».

dagegen bes Luxemburg 'prazestes . der Titel , rrrrb Ordert .»,
, !>,»,Vn sarvre d,-r Wahlniederlage de» Prasibe -Nterr de» Rerchsver-
,w „ »e» zur Beirrmgfrnrg der Saziaibe 'Mviraiie ». Ltcberl g-dacht.. . . . .. K.,r . *>;.> O.in .iuK.iiii'm niHit m der erwarteten 'iWlH'

n .lii U'Mii .niCi; i'vu ’viuii »»tu xl. ■■ -- - --
»rl>öl>t, wun .it die sv;!aldemotratische Oiganisalion dre erste Million
ihrer Mitglieder überschritt.

Da ^ deutsche Armeekorps hat eine Kriegsstärke von -U l-ttl
Monn . 14 ooo Pferden und 2400 Fahrzeugen , einschließlich der Äc
d'.s 'ne Befindet sich das Korps auf einer Straße nn Marsch , fo
, ! >.,i n die fechtenden Truppen mit den nolwendigeit Adstanven
, Länge von 27 Kilometern ein . Der tägliche Berpflegunaede-
!, , i »-ine» Armeekorps beträgt runb ,( fl Tonnen , also 1M00H Milo-
mumm , und zwar 40 Tonnen fiir rund 4t»000 Kopfe und fi.1 To»
II,' ,. für die Pferde . An tragbarem Schanzzeug , um schnelle Per
,eidt .n !' iosfte !l»!N'zen fchAffcn tu tonne », verfügt das .Mürjo über• ■' i'. Iiillft lUollni.lAll 9')IUI 'Kit'.lit

. .ähe um nochmals mindestens 1 Pfennig steigen . Paar stllrker
«..irden die Preise liir Butter . Sahne und Käse tu die rrohe gehen.
Diele er hebliche Lerteueruilg der wichtigsten vtahrnugsmitte ! wurde
gerade die wenigbemittelte Bevölkerung belasten . . Was aber de
sonders beachten ist. ist der Umstand , daß die Einschränkung des
Müchkonfunis die eine sichere Folge wäre , eine große lltefahr sur

Säuglingeernährung bilden würde.
Pk-tersburg . în den diplottiatischen .Kreisen erregt der Leit-

artilet eines amtlichen Blattes großes Ausschen u, .d wird als e»n
ia . nruii .licher Gegenfast den Friedenslrintfprüchen und als mit
hnen unvereinbar angesehen . Cs ist der Leitartikel des mntuchen

Blattes des Zoicgsminislctiums ..Viußii invalid ' . Da heißt es:
Das lniUtärifet «e 'eußinno sieht im Geiste Frankreichs Fahnen mrt
Liege - ltänzen g.-fchmülll und beteuert , daß in der Ltunoe des
fu »chtba»en Kampfes beide Mächte vcn Osten und Westen dcn fetnd-
tichen Willen brechen , im Kampfe neue Lorbeeren für vinßland um,
Frankreich erringen und dem 5)ctdengeist Chee machen werden , der
die kiinitigen Kampfgenossen deseeil . Die russische unb die firn*
-misch Armee haben nur cme gemeinsame heilige » oisnuna : wenn
ihr nach .''lause zur i'.dtehrt , sagt euren 5lameraden . des; diste
chassnu.ig um?) in den Geschwndern iind Begimettten ; .nußlanos
lebt!

brtikiüont poincare in Uuhtanä.
Die Abschiebo lrinksprüche,

P « t e r » b tr r a . 23 . Juli , Nach bet» grühstück beoaben sich
b-r Kaller nab Prüsiber » Porn -aro nach Peterbai rrrrb suhren
vvrr bar , »rn 0 Uht 30 aberrbs vn Bord der Jucht „Äleianbrra
nach Kranstabt . Unt 1 Uhr 30 (unb an Bord de» , rarr ..a tschen
Panzerschrsses „l' a France " ein Diner statt . Daher brachte Prasi-
bent Poiacare foineitben Trinispruch aus : Sire , yi ) toiU tttiji)

„nb bie Ärobiürsttnne » dermahrrle », «ing das Irottzüstsche Gesthwo-
ber NM halb >> Uhr nach Sel,,veben IN -ee,

Veegebllche Bemühungen,
No nt , 24 Jrrlt , Das „Oiivrnale b'Jtalra ' weist in seiner

herrtrnen Arrsftabe arrj die « edeutungslosioierl der stleise stvtncarc-
trach Rtrstianb hm >:»b bemerlt . ber Zar ,ei ietneswegs beten , sich
zrrrn Werl,enge iranzasischer Reaanchegedanien herzugeben , l .ehei^
dir » fei sei» persönliches Prestige seil dem honboner Mistersolg
crwa » stark verdtrnkeit , Nustland benle nicht daron , seiner PaltUk
einen beiitschieinbiichen Clempel onsz '.idrücken.

Der Prozeß gegen Frau EalHaux.
Paris,  23 . Juli , Der Sitzungssaal , in dem der (laillaur-

pra -est stattsirrbet , »rar beute nach voller , als in den vergangenen
Ingen , Untee bet» Publikum bemerkte man heute ziemlich viele
Damen , Man war ans die '« nssagen der Frau Oluehdan . der erster,
Aattirr t' aillanr ' , gespannt und erwartete , hast sie das (Oeheimms
der tuet flcuauiiten , intimen Priele lüsten werde . Sie erzählte aber
die «teschieirte ihrer Ehe mit EarUarrx , die vom ersten Augenblrch an
trngliiiUich gerveier, würe , llarilarrx wurde ttnme , erregter unb
eine » Tage » sagte er zu ihr : „Du weisti nicht, Hatz ich diele 'Nach,
an Deirren , Bette gestanden habe , um Dich zu tüten, " Pari ) vieler,
weiteren 'Anseinanbersetzungen würbe bann die Scheidung he,
trieben . Ein gegenseitiges 'Abkommen , hast alle Priese verbrannt
werden müsttrn , ist nicht gelrossen wvrdetr , „Alles , taas heir
Eastlaur lagt ", tief Frarr ffiuetjbait pläWlrt, ans , „ist falsch!" Die
Briefe habe sie hehailea , um stel» einer, Beweis ihrer untabelhastea
Ltrrltung irr ,' zünben zrr haben . Sie habe die Priese nienrandea ge.
zeigt und mit niemanden darüber gesprochen , lieber alles Er,
warten üderreichtr - sie plötzlich ein Bündel dieser » riete dem Per,

rru.r rttiuo Spaten , WOO »»arten , 1UU0 Peripille », 2200 Perle,
Jietle und 300 Sägen , litt , mit ber Bahn bdörbert zu wer

ln i iviui, , da » 'Armeekorps 13b Züge zrr 30 bis 3ö Wagen , Da
! .,« ber,r che Bethmrcsz eine' gewaltige 'Ausbebrnrng besttzi, wrrrbe
der Animarsch de» deutschen »sceres gegen den Feind in etwa
A Togen heenbel sein.

(ibegen einer, Milchsoll , . ch « er lürzltch vargcschiagen worden
rlr, hegt die „Köln , Zig, " bie srhtversier, Beoenken , Die Milatprerje,
>,n rrr den meisten Stadien Mia,t mn vier Piennr « srrr da » Erter

stiegen sind, würben nach Einsiihrnng ber Zeile in der getorber

nicht van biesen Gestaden entsernen , ohne Crtrer Majesrä , nochmal,
zrr sagen , wie lehr ich gerührt bin van der reizenbrr , Irerzlrchlerl,
bte Majestäi mir während meines 'Ansenthalte » bezeugten trrrb von
dem warmen llrnpsan «, den ich seiten » des rrrssilchen Balte, , hall-
»teilt Ean 'a wird irr den Beweisen der 'Arrinrerksarnlerl , im» denen
ich rrberschiittet wurde , ein neues Urtterpsanb sehen fiir bie Geluvle.
bie Crrre Masestül immer Franlreiri , gegenüber gezeigt lre,.>e,r rrrrb
die nrrhträglrche Pestatrgrrng des nnlöslichen Prrndnisses . da » Nutz
taub rrrrb Frurrirrich >inl , Gegerrirber allen Fragen , die Irr,,!,,!, an
die beiderr Negierungen heran, ' ,eien , die die nerahredere Irrtrgleri
ihree Dipiamaien ersardern , lar » es immer zrr einer Uederein.
flimimma imb es wird immer wieder bazrr kormnrn . mit urnso
grvsterer ' Leichtigkeit , als hie Heiden Lünder ntaitchesmrtl Barteite,
dir jcbern van ihnen durch diele regelntastige Zrrsnintnenarheit ver.
sri.aist warben sind, ersahren haben rrtrb rri» sie beide dasselbe Ideal
des Frieden » in ber Krast , ber Ehre unb der Würbe haben . Ich
trinke ans das Wahl brr Majestäten , der Kaiserin Marin Feaba,
rvn .tr» . d>» Grostsiirsten .ThronsaPers rrnd der ganzen Inrleriichert
Farnilir . ich trinke aui den 'Nrrhrrr des rrrlstscher, Kaiserreich—
Der Kalter antwortet O »Herr Präsident ! Indem ich Ihnen für die
liebcrrswardigerr 'Warte baute , lege ich Wert daraus , Ihnen nach
einmal zrr sagen , wie viel Bergniigea mir dann » Hattert , Sie unter
uns zrr jehea . Wenn Sie nach Franlreleh zurrt,lgekehrt sind, rootlcrr
Sir lritre Ihrem schüne» Lande den 'Arr- drutk treuer Frerrndschalt
rrrrb herziuher Srirnpathie ganz Nrrstlarrbs rrherbringen . Das ver
„brebere Vorgehen rrrrirrer Helden Diplomatien rrnd bie Prrrd . r
schair, die zwitcher, „ Nieren Herden Armeen zrr Lande rrrrb zrr Wrrsser
besteh, , wrrder , „ e Arrlgaden rrrrserer beiden Negiernngen erleirh
terrr , die darr , berufen sin», über bie Interessen der beider, Butler
zrr wacherr, indem lie srrchtiir das Friedensidr .il begeistern , das
unsere beider, Völiir irr dem Bewirstisein ihrer Siärle fiel) gesestt
haben . 'An Bord dieses Ichüncri Satiit .' s . das der, rrihrnrel .!' :
Name » „La France " trag, , lege ich 'Wert daraus , ganz deiarrder
die tapfere srarrzäsische Marine in die Wünsche ernzrrsrhliek ,r, d:
ich ansspreche , indem ich das « las erhebe auf Ihre « en,r bheit
»Herr Präsident , rrnd ans der, Nrrhrrr rrnd das Wohlergehen ,■raut
reiche,

Die Abreise des prasibenlert Pvincnre,
Peirrsduro , 23 , Jnii , Nach dem Diner an Pvrb de» Linien

jchiiies „France ", dem der Kaiier , die Kniierin , die Olrafei.ir (t

leidiger der Frau Cailiattr,
!h!

Der Lrbe.
Noman von O, E l st e r,

tl7, Fvrilciiuiig.i .Nachdruck netbvtttt,,
Last mich tu Ruhe ! Mich vcriaugt nicht nach Derne » Lreb.

' ' ' ' " ■Du" bube ich Idiot, lange «eiiihit , enrgegrrete er ttaurr «. Ich
>,.,g Dich nicht deiristige», Lev »rahi ! Ich rette nnch esttlltdbitrst
ht ratr», um mir dem Inspektor Merrr alle » Notige zu desprerhen.

Er entfernte (ich, ahne da » grhiissrge Ausbiitzen in den dunklen
'Arrgrrr seiner Oiattin z» bemerken,

In diesem 'Arrgendiirt hastre sie ihren Slatten, der ihr nach
ihrer 'Arrsi.ht die Feerrbr'N der Jrrgend raubte, um sie in erser-
irrchirgiN Larrne in bie Erniarrrierr dieie» alten «er,rarrer» ornzrr
fd' litiu’it. Der tlierchtrrrn, brr irr umgab, die Jrrweien, brr kotr
ln,,,,.. Xallettiit, die brr Baren ihr im ersten Rarrsch feine, Leiden
idmil «escheni, und bie arrsartg» ihre ganze Fr -nde gewel-n
u' .uen, biintlcn ihr ie« ' rin Erlag mehr sirr den « er ust ihrer

.eiijeit rrnd ihrer Jugend , die sre hier rn der Ertrsamkeil v,r
trauern svllle.

Ci» dieser Stimnurng wurde ihr cm Besuch gemeldet, den
sie am wenigsten erwartet hatte,

Dr web Feig Winter , Bcssller de» Sanatariums 'Waid
triebe». ,andre eine Karte MN der Bitte NM bie Eriarchnw. der
gnädige» Fraorr Paroitm seine Ausmarrrmg marherr zu brrrserr.

Da» war daelt wenigstens einmal eine 'Abwechielrnrg! Der
Tai Uir rvar zr-'ar rne ihr Frrrrnb geweserr: sie harte ihn nicht ernst
m immmett, rrrrb bot!) freute sre sich setzt, ein belannte» « esrcht ans
t,iil)er,T — wie sie rnerrrle glrickliarercr— Zeit zrr sehen,

5ie veidjle dem steinen 'Arzt, der srrti Mil römischer Ehrer
t relung uerbiuflle, srernrblich dir »ha»b

,1,'ii (nur ir.ich wiristels. Sie zrr sehen, » err Dollar, sagte I»
Wie sie!,, es in Waids,«eben MI»- Wie kommen Sie hierher/

?.,h be' rrrhte einen iriiheren Kollegen irr ber Slrrdr. rrrirr da
wo»,,' *t.l« doch nicht vrtsehien. brr grrädigerr Frarr Barr,mrt mein«
'Arrimartrrngzrr marderr. »rn mich rrr sreundliche Erinnerung zrr
b, rügen, errigegnete Dviivr Winter,

Cu» ist neu oott Ihnen , »Herr Dollar , Erzühierr Sie nur,
'Itz.e geht' e» Ihrer Ftrrn, dem ulten Dollar Webelirrb rrrrb der
oanrilrr de» Pastors/

Alles nach beim alten , meine « r,obigste . Nur das, sielt Frau-
leite »Hilde Uingarbl Mit Rost bau Riebderg verheiratet hat und
bas, da » jrrnge Paar nach Berlin getrrgen ist.

Und was macht es dar »tat Rail eine Stellung i» Berlin-
Ich glarrbe er ist an einer graste » illustriericn Zerrung ul»

Zeichner »ngrstel » . Es la» dem trrngert Paar nrrtti gerade glarr,
zend gehen,

Das glaube ich. Wie man sich bettet sa schiärt man , Ntch!
war , »>err Dastar '/

Sehr richiig , « näbigste , Fra » Laranin hadert allerbings
ein glürtiich , res Las gezogen , fugte er mit listigem « esichtsans
ausbrtrck , ^ ,

Jebensrrlls ein glänzenderes , »Herr Doktor , Sagen sie , diel-
den Sie längere Zeit in Nreoverg/

Nur rin paar Tage , Ich habe einige Patienten hier , lind
henken Sie Mt , Frau Baronin , ich bade einen nsten gemein
sauren Belartrrlerr van nrr» hier gclraslerr.

Wer kann das lein / Jrh kenne hier niemanden,
Er -nnerrr srrh Frarr Baronin nicht narch d 'S Inngen « eigen

vrrirraserr Leenard Märtlcherg ? fragte der Hektar mit eirtenr
sü)>,irren 'Augenzwinkern,

'Adelaide erräietr leicht.
In der lat — iri) erinnere mich. Ist er setzt hier / Was

ireiltt er hier ? . ,
Er wird wieder die Knrlapelle letten , wie im aarrgert Jahr,

Er erzählte mir , hast er irharr im aarigerr Cammer da » Beranü
gen gehabt hätte . Frarr Baranirt wieberzrrsehen . Er will dieser
Tage seine 'Arrswarlurtg machen,

'Adelaide erhob sich
Irr ihren 'Augen blitzte e» zarttrq auf . Sie ahnte , bast ein

geheimer Zweck beit tchiauen Daliar zrr ihr führe , wnstle sie boät.
hast ihm ihr Berhriitni » zrr Lrarrarb Mäniebrrg rnchl rrnhekarrnt
tzediiebert rvar,

Wenn Sie mit »Herrn Martlehrrtz wieder znsarnnrirrireire :,
tagte sie und ihre Sririnrie Lebte leite , sa würben Sie nri : erri'/n
«ksallen Inn , wenn Sre ilirir b' N tiral gäben , feinen Bei ich zrr
Unterlasten , Der Bar,rrr liebt es nrrhr, jretnbc tgeirchtcr hier i
sehen . Und ich trage aurh lein Berlarrgen danach , j/rre Bekannt
srhast zu erneuern,

Jrh »erstehe das vailkainmerr . grräbrtze Baranirt . und stelle
mich ganz zrr Ihrer 'Bersrigrnrg , rnlgegnrte der Doitrrr geschrneibia
Man null nicht gern an srühere T arbeiten erinnert sein, wen:

_ . . . . . Jabori , indem sie bemertle , er kirnne
damit veriahren , wie es ihm gut dünie , LadOri nahm die Brieie
entgegen „nb erklärte , bast ihm in seiner ganzen Lrmshah » »aür
nrrh: eine wiche Ehre eewtesen warben sei. Die GegeniibersteUtrug
ber Frarr « rrertban rrnd de» »Herrn Eaillaur brad ),c einen dräniert
schon Monte, » , ul» ,'hetr Eaillarrr ausriof ; „(!'» war mein »rast er
Fehler , bast ich diele Frarr geheiratet habe, " Frau Eaillaur satt
wrrhrenb atlebem trauenribrrsträint irr ber 'Angektrigtenbarrk trüb ,,e
begann ein lautes Schluchzen , als Eaillaur sartsuhr : „Mit meinem
ganzen herzen und mit nlle » meinen ,' lrarten gebäre r>H der Frau
(Eaillaur zeigt aus die- 'Anltagebarrit , die dort fr -,' , und wäre ca
nirijt cjuiaß unerhörtes in der Ozcrirhisardatrirg . rät mtirde meinen
Platz ttebett ihr verlangen ." (hegen Ende der Sitzung wurde der
srühere Minifterpräsidciti Barthe » , vernetnrne », der erber seinen
Bcrntittlungsecrsnch der Ealmctte dcrlchlete , Ee sei van Danmergree
gebeten warden , Ertlrnette zrr verarrlasjert , das „Dokument v«rt " unb
bas „Dalrrmertt Fahre " nicht zu veräjsentlichert , was Ealmette ihm
auch oerfprodjet , habe . Er erklärte , pan Frau « uehbarr nienrai»
die Briese gezeigt dekammen zu haben . Bei der « egeniiberttellung
mit Eaillaur blieben beide bei ihren Aussagen , Eariiarrr erstarb -.
Barihau habe ihm gesagt , die Briese geschert zu haben , während
Barthan dabei blieb , bast ihm nie eine Zeile bavan zu Aesrrh-, g.-
fommeii sei. Der Berlribigr -r Lalrari legte tdiliefjlirtt den Zwrtrrren,
fall bei , Indem er erklärte -, beide Perrteien Ivrntte-11 sich irren, und
daä , in bestem « laubcn p.-spratzten haben , — Der margige Tag
bringt nach dir « utaätie » der rrrcbezinilchen Sachocrstündigen , Da,
Urteil wirb sirr Samstag nrargcr , erwartet,

Uus fütanien.
D u r a ; b. Die Ansständiscken teilten den (Gesandt n de

Machte in cinein Briese mit . d?s; \\t,  um einen Biirste ' kriea ,’,u ver
meiben . die Ontseliuma de- Fnrs ' eu vm> dem tilbaniscken Tinnne
sare-erttn . Al D. i r.fnifc diach -n sie. Dura .yyJ .'.erstvren . Loltten "ie
Lchiisc ans sie schießen, ja würden sie go .wungen sein , keinen b .n.

zn schimcn. Die 2lusstnndischcn sordern eine Aitttvo . l »n
kürzester Frist.

Dura ; ; o. Der Fürs : ernannte de»» Ma »or Christescu zum
5ionnnandenr seiner Truppen , dcn niftlmcister v. d. Lippe imb ,;wei

' rumnniiche » ai '.ptlcute zn Abteilimllschcs ». de,i Aaior de Beer zum
,_l .ii . . üi. ... J . - 1-1!_

man eine solche Stellung in der '»üelt erlanqt ßat , wie Frau
Baronin.

Ja ; muß bitten , )̂.' rr Doktor ! Was ich getan habe , plaube ich
auch lutunmvntcn zu können . OcbcujnUö sind Sie nicht dichter
über meine .;iand !unaen!

sprach in scharfem Ton und sah dabei Dr . Winter hattt«
mütig an.

Dieser lächette ans eiüentümiiche Weite
Ich werfe mich man nun Wühler über C o aus . meine (Ü,tä¬

tlich c ent ^riiiifte er . Wir Lerche — namentiich wir Psncholoqen
- vers ' "I,cn di.' Scelcnreguns , n der Mcnßhen :' ur zu gut . Und

Sie misskn ja ! Alles v rsiehen heißt alles verzeihen.
An Ührer Berzcib ' ing liegt mir wirklich nicht das geringste,

verseßte die Barvnin hochsahrend.
Aber ich bitte . Frau Bmonm . Iahen Sie uns doch nicht so

se'mdselig nnteiiiander vcrtehren . komme als Freund z»l
Äh.n' n.

2Ils Freund ? Feh brauche keinen Freund!
Airlleicht doch, erwiderte sie vielsagend . Als nämlich » orr

Leonard Mönkeberg ans Waldsrieden verschwand — unter Zurück,
laslunp einer recht bedeutinden Schuld , muß ich leider fn-̂ n —
war er so unvorsichiig . einige Briete in seinem Schreibtisch m ver¬
gessen. die stl; an inich »tuhm . damit sie nicht tu unberufene ijiiiiöc
fallen sollten.

Das war sebr liebcuewürdig von Fhneu , entaegnete Adelaide,
bebord vor Wut . AVer was gehen mich die Briefe des A>crrn
Mönleberg an?

9lun , sagte der Dotier mit maliriäser Betonung , in jenen
Briefen steht allerlei , was für die Ocfsenttichteit nicht gerade ge¬
eignet ist.

hoi je. Sie haben die Briese vernichtet ?
Nein , wie konnte ,ch das ? Sie waren ja nicht mein v' igen-

tun ' , Fct» batte kein Recht sie zu vernichten . Fch wollte sie der
Brieischreiberin oder dem Lmpjänger zurückgeben.

.<)err Doktor . lassen Sie uns ahne llmschweise miteinandsr
spie,den . Die Briese sind von nur — nicht wahr '?

Cr niä » .
Fch dachte es mir . 211*0 geben S !e mir die Briefe zurück,

tut mir leid , gnädige Frau — ich habe die Drieje nicht bei
mir.

1 So schickenSie sie nur.



fcpn Major Jtrjon zum Tlahfomimm .-
»a « i" i von Buruj,o . Für morgen wird ein Angrssj erwartet.
« , "h,f (?Ä bcr "Tribvna - ist das erste « eschwader der ersten
- i !. S b bu - drei grasten Sä,lacht,chijjen und einer Tor
, böalsjiollille , von Spezm nach Durazzo unierweg «.

«aiser Wilhelm und der Fürst von Albanien.

b :ilnvi!Ter miiS “." ' Nbch »!" ' » Meldung des ..Siornaie d'Jtaiig'
, >a >irr Wilhelm den, Fürsten von Albanien angeblich milge.
dastirme Siellnng unhaltbar erscheine. Die Abreise de»

- >»n steht deshalb unniilteldar bevor . __

Kleine Mitteilungen.
Sa * *,D(,pn'pinbpf'"!,pn des Herzog, von Aosta ist de

" ine kr »nprln,enlegende de» „Temps ". Der Pariser ..Temp,'
7 ' 5! ' beu ' sche Kronprinz habe bei einem Einpjang de»

,n » Polschnsiers Sir thojche» am 3. Februar diesen nach
' »eisen englischen Spionen , den Militär - und Marineattachee
- nnd se> be, dieser Aeusternng trotz des Protestes des Boi-

" * '-' «dtzeben . Wie von -.»ständiger Stelle erklärt wird , ist an
llän .le» «Beschichte kein wahres Wort.

« "« « länermeldunge » unterzog sich die Königin
iv ViemahUn des Königs Manuel , einer leichten Öpe.

®,f  E>ln5b,lüg , wird, nach wie

vermischter.
-? " r die wasserslrahen als »lililarisch äußerst wichtige Per-

rehrsoeibiudtii,gen tritt ,„ i, Wärme der «graste ««eneralslab ei».
^ veeu -eist au , die graste Sicherheit der Kanäle Uiid Flustläuse.
die durch keinen Ponibeuwurs voin Aeroplan oder Lus stchist aus
zerstör , werden können i.iid halt die langsame « esärdermig von
deninng " " " b Lebensmittel von nur untergeordneter Be-

bl . Ä ' , 1!11," ^ «It«m»f |(ungen . Postanweisungen kosten
bi» zn 5 M>>rk besann,lich 10 , sariiber 20 Psg. usiv. Sie «8c.
m! lir- » p>npre Anweisungen über A Mar , wird
»iv. «geschastsleuten wie von Privaien stir zu hoch empsunden
f. rJ 'i ■k" »eoDalb neuerdings Den Wunsch ansge
LÄa 'rkansz 'Ln .̂ !! Mg. au, Beträge bis zu
m!„„ S <l, n i7 cl5tcn " a<t| Mrt  de » - vurgermelster »" Ihormann.
Eegen llilunSeniastchung und Be .ieiteschassung von Akte» halte
siei, uvr der >,erie »stra,ka »iiner der Diätar Herniann «ibert aus

Zu verantworten , Eberl Halle beim 4«. Jnsanterie -Negi-E al4 fr  de».-i>viluersargu»g»Ichein erhalten Hane.
„ it hi" 1"' 1 gesalschler Schulzeugnisse beim Oberlandes.

J- inftellung m den Just,,dienst beworben , was ihm auch
iaN. ,/ " lpaier ivegen aufsallend inangelhasier Leistung

,i v' a " n! " ' mat - 'Udrlc er die Miliiärbauverwaliung durch
ahii - äi . Fälschungen irre . Dann tat er unter Mistbrauch de»
Aaineus eines Vorgesetzten Bau . «,» den, Kttegsminstier kund,
da er die Abnurienienpruiung bestanden habe . Ui» eine An-
-ii, !!!,'8 5' 1“ ^ riegsgerichisielretar zu erlangen . Der hochstredende
S ' d- r es auch verstanden haste , unter Mistbrauch der linier
lchr ii eines Vorgesetzten Aegistraiors seine bei der Justszoerwas.
!rl ü-i? drül̂ M '™ " > leinen Besitz zu bekommen,»rijuit drei JUtmuiti' Gefängnis.

vom vanllehrllng ,um Barone ). 230 000 00« Mark hin.
teil » ien hat . wie jetzt die -Ausnahme des Rachlastes ergab , der

London verstorbene „Diainanlenkonig " Barone , Sir Julius
« -)i'!,7, r .J f5 ü”" r Oeborener  Darmstädier und Hai dar , am
bi ' ' b" 4 Lichi der Well erblukt als Sohn des um die
ti> „ ielien Bahne » verdienten «tisenbahniechnikers August Wernher.
Saft s,r Wernher seine rheinische Herkunsi nicht »ergeben haste,
b-nieilt folgendes 0leichichich,-» i Als eine Anzahl deutscher Jour
»allsten London besuch,e. solgien sie einer «linladung de» Baronels

seine wunderbaren Sninmlungen merkwiirdigen asrikanischen
«heilein » ,ii besichtigen , linier ihnen besand sich auch der in die.
lem Winter gestorbene Berliner Schrisisieller und Berleger Dr
Ion Lehmann . ein geborener Mainzer . Mit diesen, knüpfte Cir.

, -nals noch Lord . Wernher eine längere Unterhaltung an . und
° '. er merkte , hast Dr . Lei),na,,, ' das Englische etwa » schwer siel,
taai , er plötzlich nt :f DeutId) , „engen Sie mal . wir sind doch eigen !-
Iifli beide echie Meenzer Buwe . wozu brauche mer denn englisch
ZN -abbele . redde mer doch liel-rr . wie uns der Schnawwel ge.
rviaise ,s Und die deuiichen Jonrnalisten horten zu ihrem «fr
Irtri'ru-Ti Die .Herren Wernher Uiid Lehmann sich in erlttester
rheinischer Mnndar , unierhalten . Wernher erzählte , wie sein
r -aier Belriebsdiiektar der Taunusbahn in .«tastet gewesen , wie
er wahrend dieier .-sei, die Mainzer Bealschul, - besuchte und ans
di . stasteler L iche" ochlltthhuh lies, «ir schlost: ..Jetzt hadt ' r in
- laste ! en bessere Bahnhos . aber kein scheenere."

Folgende » orlglnelle » Inserat war dieser läge i„ einer
"inner eine » Niederschlesischei, Tageblaites zu lese,, ) Eine selien

eriellung . Ich iuche st,r bald oder spater in meinem krauen
ii tiaiishall «mit zwei «tindern von etwa 5 Jahren , in einem
en s >,wiche» Niederschlesien » ein ziveite » Hausmädchen ohne

" bpp trat wenig Anhang ich UI, Alter von , 7 bis 20
, ' »" t . ) irisch und gesund und mindestens mittlerer («tröste.

, lches auster , sauber und gewandt is, und sich stet» willig allen
- " stichln Arbeiten in einem emsachen . aber guten bürgerliche»
-- i l all unlerziehi und solche selbständig erledige » kann Alle»
a-ere ist aus meinem Fragebogen <-, zu ersahren . welcher jeder
Werbern , zugesandl wird . An Lohn zabie ich gern  mehr und

Äten ° bü!!!7 ' Das gestichie Mädchen müsst« den
SH?.'!" rttnnal da « erste «lausmädche » zu werden Die
Meavr,7 " lnem «taushall lalle Beguemlichkeile » wie in der

»orhanden , elektrisch Licht, Dampsheizung . Wasser-
^ch mii? "î ' s" '° '- ." ,'° ^ ' " " pp <' > lur ein Mädchen , se-
doch will ich die Stelle «sogenannte Wirlschasterinstellet immer
doppelt «»> besetz, habe », damit , wenn da » erste Mädchen au,
irgend einem «>t,und «?, mal ihre Stelle ausgtbt . das andere schon
da ist und somit in der Erledigung aller Arbeiten schon einige
stderftüssig" " " " Bewerberinnen wollen usw. - Kommentar

Ecdvml» h«« Glühwürmchen ». Da « Licht der kleine» Käser.
D" . ° ° w « olksnumd aus de» Namen der «hliihwiirmchen gelaust
sind, ist für die Wissenschaft ein Näisel . Es ist bisher nicht ge-
ningette die Ursnchk des Leuchten - zu erklären oder qar etwas
/ ?.̂ " l'che» im Laboratorium nachzuahmen . Wer diese Aufaabe
loste, konnte wohl daraus rechnen , ein reicher Mann ,u werden
Venn er hätte das ideale ^ iel erreicht . Licht ohne Wärine zu er
zeuaen . wahrend heute bei allen künstlichen Beleuchtungsarten ein
großer Teil der Energie durch überslüfsige und meist sogar nn-
angenkhme Wärmeentwicklung verschwendet wird . Nicht nur der

« ’onöern " ''ch der Chemiker hat sich mit dem Licht des
(Nuhwurmchens bejchüstiqt . und mit Necht. da nach der allge^
meinen Annahme das Lelichten durch einen chemischen Vorgang
bebmgt w,rd . indem ein von den tierischen Zellen uusgeschiedener
vtoss durch Sanerstossnusnahme ins Leuchten gerät . Auch die Ge

Wasser ist dazu notwendig . Wenn man leuchtende
t .. Nsche weroebe ♦rotfuct , zermahlt und beliebige Zeit ausbewahrt,
dann wieder in Gegenwart von Sauerstoss bele »«chtet. so werden
sie aufs neue leuchten. Der Chemiker benuht nun ein solches ge-
trocknete - Pulver lind untersucht es einmal mit sauerstossreien.
wässerigen Löslmgsmitteln wie Aether oder Chlorosorm mit oder
ohne Sauerstoff , früher wurde angenonnnen . daß der eigentliche
Lichtspender in diesem tierischen Last der Posphor wäre , aber das
i«t langst als ein Irrtum erkannt worden . Später hat man diesen
Ltoss in einem ffett einer Ciwcihverbindung oder insbesondere im
Lezithin gesucht, und der Cheniiker sollte nun festzustellen suchen, ob
die fragliche Snt -stanf zu den fetten oder zu den Ciswe,hstofsen
«evort . Untersuchungen dieser Art hat Dr . .üarven in der Wochen
schrist ..Science " erörtert . Das Luziferm . wie inan den Leuchtstoss
der Gliihwürmchen genannt hat . ,st danach sicher kein eigentliches
,>ett noch ein fettähnlicher Ztbrpcr wie das Lezithin . Getrocknet
kar.n er mit Aether ausgezogen und bis zur Trocknis uerdampst
werden , ^rugt man dann Wasser oder auch einen wässerigen Aus¬
zug des Leuchtorgans selbst oder endlich Llartosselsaft hinzu , so er¬
folgt kein Leuchten . es ist daher wahrscheinlich , dah der Stoff zu
den C,weihen gehört.

Morienbad protestiert . So merkwürdig es zunächst erscheint
77. die ^ tadtoerwaltiing des bekannten böhrnischen Bades wünscht
öffentlich sestgestellt zu sehen, datz - in ihrem Bereich kein Rückgang
in der Aenlihung der Geheimkabinette mit der Ausichriit „\ \ < "
eingelreten ist. Die Beranlassung zu dieser totaipalriotischen ^ est-
stellung hat eine Berliner 'Wochenschrift gegeben , die neulich ein
elegisches (Bobid)l veröffentlichte die ZUage einer Marienbader
»Türhüter,n . Sie hehuuptete . daß sie jcgt nicht »nehr so viel ver¬
diene . weil angeblich der Glaudersalzgehalt des Marienbader
Ztreuzbrunnen geringer geworden fei und deshalb . . . Darauf
hat der Marienbader Magistrat der Zeitschrift einen Protest zu-
gehen lassen, in dem die .lllage der Hüterin heftig ti<l
geführt wird . Der Glaudersalzgehalt des -ßreuzbrunnen fei noch
genau so stark und die Zahl der ..Spaziergänge " nicht geringer
gewafden . Im Gegenteil Vielsagend schließt der Magistrat
von Mar .enbad seine Berichtigung : ..Wenn wirklich hier und da
J" ! W . .. ,Den,?cr frequentiert werden sollte, so liegt die natür-

?bcn haruu  daß die whl der Anstalten sich in den
legten 2t» Jahren verdreifacht hat . was durchaus nur für die be¬
kannte ..Wirkung " des Ztreuzbrunnens spricht ."

Eln Babcort des Schweigens . In Schottiand ist ein Ort . den
man bisher Nicht als Kurort kannte , als solcher eingerichtet wor-
den Die Kur besteht nicht in heilbringenden Wassern , nicht in

andern einzig in der Lust und . . . in tiefem Schweigen.
Alle Gaste , d.e hierher kominen . verpflichten stch. so wenig wie
möglich zu sprechen. Die ersten acht Tage dürfen sic spreck)en.
wenn sie von» Badearzt gefragt werden , auch den Schwestern und
dem » ilsspersvnal ist strengstes Scksweigen anserlegt . Cs mutet
ganz eigenartig an . wenn man auf den Wegen , auf den, Wasser
in den i- egelboten . die schweigenden Gäste sieht, und es soll wirk-

fr ' n. wenn berichtet wird , daß die meisten Gäste
— Männer sind. Unter 67 Badegästen befinden sich nur drei
Danien . aber auch sie schweigen , sind stumm wie das Grab . Cin
mal in der Woclie dürfen die Gäste sprechen, an diesem Abend ist
Aeunien . ober seltsamerweise verlies auch diese ganz ruhig , kaum
vaß ein Laut vernommen wurde . Das Schweigen scheint den
Lcntei , doch besser zu gefallen als das Reden . Die Kellner gehen
aut nnhvrbaren Sohlen , nehmen die Sonderbestellungen auf einen
Block entgegen , den sie zur Notierung der Bestellung immer ve-
reit ballen , «tieniand darf klingeln , die «lliokken schniirreii mir,
lullten nicht, ober auch sir werden sebr ielien in Bewegung ge>e„>,
x Mf, DtDienfteien Beamten alle Stunden erscheinen , um „ach
oen Wünschen mit einer stummen Berbengiing zu frage,i . Wer
fie nicht mehr haben will , der schnttelt dreimal mii dem Kopie,
da » helft, dann , das, der Kellner ader da » Zinmierinädchei , sitz, i„ ,
Lause de» Aomnttags nicht mehr sehen lasten soll.

-I. f , !bl,, ’er !<1>u| D«»e Ardeilsunsähigkeii durch den lang «. Da»
nia ' iUon bl' h" 1'1" Ii» ist" totgefogt , den Haid
nls mora Ich »nerkannlen . Haid als unmoralisch »ersä,r !eei,ei>

." " üv . „ -Itzig ihn auch die Weil , in der man sich langweit !. „ nn
niien Eisen geworien Huden, in den «iterichlssülen ianch , er immer
»ach dann und wann gus . Er tm „ , jagar . »ne das letz, vor dem
Berliner Kau,ma, „ isgerichi der Fa » war . dort noch eine Nolle

^pieien ^ swei Berliner Lade »»,äd >t,eii . Frieda jj  und  hebnig Ot.

rerftodin Ihm dazu , ohne es srelstih beabsichilgi zu haben . Ing «»
über waren st« beide i» einer Fghirgdhgndiung gl» Bcrkäuseriiinert
läng , und gn » dem rein kollegigien Berhältni » wurde «ine » lag«
eine kleine hormios « Freundichost . Die beiden jungen Mädchen,
die zusammen arbeiteten , wollten sich auch mal zusammen amu»
sieren . «sie wallten mal tanzen gehen . Eie wollten sich auch ein.
mal in das mit Recht nicht unbeliebte ^modäne " Leben stürzen,
«je nahinen sich fest vor . sich wenigstens ein einziges Mal unten
die j «iiim mm*.zu mische,,, mochte es auch pro Kopf ein«
Mark kosten. Das ist es doch wert . ,venn man die Gewißheit mit
nach j )ause nimmt , den «.garantiert echten" Tango mitgetanzt z,r
h«,ben Und eines schönen Abends hatte ein ..fafhionables Tanz-
ctablihenient ' auf dem Kursürstendannn Zuwachs bekommen.
Friedas und ^)edwigs z)ctzei , hüpflen vor Liergnllgen : sie selber
aber hlipste »» mit „echten" Kavalieren den Tango . Am nächster.
Morgen schwelgten beide in seligen Crinnerungen . Was nützt
einem auch das schönste Vergnügen , wenn man nicht von ihn«
sprechen soll / <so trugen sie selbst dazu bei. daß ihr „Ausflug ins-
nächtliche Berlin \S im Geschäft ruchbar wurde und schließlich
auch zu Ol r̂en des Chefs kam. Für Zäedwig hatte es keine üblen_ ^ ' —’>• ,- •»■■■• u »» «/«»»« xo iniii ' uuitrr
iiolgeii. Frieda dagegen mustle es über sich ergehe» Igssen

sie Haid daraus erkrankle, ihr die « ehailszahiung miiL' l' lfj auf ihr ? tllrht rtilin ainiHrtnh(v.iigbaft. itf# | ic raio vorauf erkrankte , ihr die Gehaltszahlung mit
dem Hinweis auf ihre nicht „ganz einwandfreie Lebensführrlnn"
verweigtrt »vurde . Sie habe , so ließ der Arbeitgeber ausführen,
d.e Krankheit selber verschuldet . Wenn ein junges Mädchen zu
nachtschlasender Zeit in Lokalen am Kursürstendannn Tango tanzt,
dann durfte sie sich »»icht wllndern . wenn sie zu geschäftlicher Arbeit
nicht fähig sei. ltzegenüber dieser Auffassung verteidigte die Mit
Arbeiterin Hedwig mit anerkennenswerter Offenheit den Tango
und die Amnsierfreiheit des erwerbstätigen jungen Mädcheris.
..Muß man darnnl schon einen leichtfertigen Lebenswandel führen,
weil man mal ein Vergnügungslokal des 'Westens besucht und
dort Tango tanzt / ", fragte sie in edler Empörung das Richter-
kollegnim . und ihre weiteren Ausführungen gipfelten in der An-
fchauung : Auch ein junges Mädchen hat das Recht feine Jugend
.zl, genießen . Das Kanfmannsgericht hielt die Ausiibung de«s
Tango auch nicht für schwerwiegend genug , um darin das schuld¬
hafte .» erbeifuhren einer Arbeitsliiifähigkeit zu erblicken . Da aber
d,e beklagie Firma sich noch auf eine weitere Zeugin berief , die!
die selbstverschuldete Albeltsnnsähigkeit bekunden soll, so beschloß
daß Gericht , in einem späteren Termine auch diese Zeugin noch
zu Horen. '

Prag . Bei allen Mitgliedern einer Banernfamilie in einem
Darse «n der Nähe Prags stellten sich nach dem Genuß eines Pilz,
gerichts Vergiftungserscheinungen ein . Die ganze Familie mnßte
,ns Krankenhaus gebracht werden : eine l .'ijährige Tochter ist bereits
unter fitt-chtbaren Schmerzen gestorben , während die Frau und die
beiden Sohne dem Leben erhalten bleiben dürften.

Zeltungsrdiuu.

. . ' ' ,,, inu
Und deshalb wenden Sie sich an mich .'
Oa Sie doch Jnieresie an Herrn Mönkeberg nehmen . .
Jai nehme »en , Jmereiie nn jenem .i'terrn ! Wiijen Sie auch.

T̂ vkior . dast „h Sie wegen Erpreisung belangen iasien knnn --s.« drohend.
ih . meine «tnadige . da » war ein har,es Wort ! Erinnern

u- > (lütiult , dast ich mit keinem War , gedroht habe . Ich habe
- ein Itemes Olefdmit nngeboten . -lalle,i Sie mich stir io
. hast ich die Briefe an ihren -terrn «llemahi onshöndigen

—. ich Halle Sie für fähig dazu , enlgegneie sie in schnei

^ . liefern Augenhlnk kam ihr ein dämonischer «stedankr
h, «hatte balle he varhin heicidig , — sie hutzle ihn . sie Hölle

' ; t (allem Bin , wehe tun lunnen ! Und an welcher Sielle
N- Ii er rinpiindtichei . als Ni, seiner Ehre - Da » Verhol,Ni » „ I

. nrebern halte oor ihrer Ehr . rhe der Barun sie nderhanpr ge-
ia -uil - slailgeiunden . Mithin ,var sie ihm keine Nechenschgst dg,
ii .be, ichnidig . Sie Halle hä , ihm gegenüber nichts zu Sdnilbcn
fornmen Infiel, . Und de,,ach mürbe er es als eine Demütig,mg
nie- eine -- chmach empiinnen . das, ,eine Otaliin in einen , Verba » ,
nn tzi einen , tlemen KapeUmeifter gestanden!

Sie,er «lledante „ iiitzie ihn ans da » rmpsindtichste verietzen
. « ie iachie in gransainer Weise aus.

2-ä , hai-e dnrchans sein Jnieresie an den Briese », saale sie
imi iaiieni itvchmnl . Bersahren Sie damit , wie es Ihnen behebt.

Aber meine Otnädige . »amnieite der Dvktvr erftavni
Ich gianhe . wir haben Nichts mehr miteinander zu verdandein.Adieu , mein ->en !
Sie  n,oft ihn mit hvchmiitigen Blicken von »den dis nnlen

daun schrill sie dauan . ohne ihn eine » Abschiedsgrustes zu würdigen.
Sa » sahn du Hüsten, da hachmülige » Ding ! knirschie Dr.

„.' iiiier zwischen den .-sahne ». San » nahm er seinen -)ili und
jiuitte duuvn.

15.

r ? as Adelaide am meisten argeiie . war die steile Förmlich
ichkeil- die in dem gaiizen -wnswejen ans Schinst Niedderg

heirichle . Ser .itanshahneisier . ein früherer Förster . Irng eine
sa seierliche Miene zur Schau , als stünde er bei einem regierenden
,zurslr „ in .Sieiiften . die Siener gingen mit ernsten , undeweg.

iKben «Oestchiern einher , die Wirischgsterin hnschie nur ganz ieise
dnrch die Korridore des Schlohes . nnd „ ich! einmal mii ihrem
Kammermädchen konnte -Adelaide aus verlraulen Fust kviiimen.

b ^ " be langweilig . Und Langeweiii-hastle Adelaide „ der alles », der Well.
^ür ein grast,ügiges Leden haue he keinen Sinn und alle

«- iitene dnnkie ihr iöcherhch. Launenhaii . eszenirifä, . wie he war.
dnrsteie sie nach Adwechsiung und -Aniregungen . Der Neichinn,
bmi . "i>7 !!n m.I" !le « orabe beob“ lb »dteizi , weit fie gegiand,

, bllr^ lb" ,?Ue ihre ex, «„ Irische,, Lannen hesriedigen zu
können Da sie sich in dieser Erwarliiiig geiöuscht sah. begaiiii
le verachliich ans den Neichium ihres Matten heradzuhhäen . der

.“ fllfr .<" « cm langwelliges , dnrch steile Eiikeiie he
herrschte » Leden em .,,,bringen ichien

Sie freute sich ans die Ankunst Kur, » von Bärenhaih . Mit
können " ^ '' ' P tzewist emniat zwanglos ntanderi , nnd lachen

b" ; i1ur ' “0,n 'Bahnhof adgehatt Hane, am
Lorlat des Schlosses oorsudr . stand sie in einer Fensiermsche . van
der ous sie den Eingang übersehen tonnte.

Der haushoimeister und en , Diener empiingeu den iuiiaen
üerrn ,n feierlicher Weife Der Baron war in den Waid ge
IIlten , er halte es nicht fnr miiig deiimden . feinen Veiien gleich
he, (einer Ankmisl z„ hegriisten . t- r hatte angeordnei . hast Kurl
°urch den Zianshoinieister ans sein ,-jiinnier gesiihrl werden satiie
oor dem - auper . das heilte ansnahinswesse Mii sieben Uhr Hai,
iand . wurde der 'Barvn seinen Nessen empsangen nnd ihn ber
Baronin vorstellen
en t. ? fr .® 0Bp." bio,t - o" D die graste , leid» narnnber gel-riiqie
«Oeftalt eines Hingen Herrn m elegantem Neih -zlvit stieg lang
!!!!!, VuK nln ' r« *)len Ange trug er ein Manakte —
schweiften über die Fassade des Schlahes.
i.i„ nÜ! lel<1i>k rr,rt Lrnt,.„ I*f Daiuite dieses scharf geschiilliene nnd

erscheinende Ofehchi. sie hatte mii den, jungen Herrn.
Ä b" ^ . b ' leinen Aainen fgiinie , in -Berlin ein kleines Ade»
lener • ilebt . Be , ihren fclreitereien durch die Sirasten Berlins
iail « er he angelprachen nnd he mar . einer iidermüligen . ahen-

eü !' » bü!a ' e leicht,innig geling gen,eien , mit ihm
r n Iben .ir zn belud,en nnd dann mit ihn , zn sanpier -ii Man
hatte fiel) dann nadi einige Male getroffrn , ulier als her junge
■-,err dann gar ,n zudringlich wurde , hatte sie ihn schnipiila w
ruitgtaiefrn und ihn seitdem nicht miede , gesehen.

Der Vorschlag de» SiNidiku » der Hgiideiskannner Düssesdarf
Dr Brand ! ,n der Wvchenschrisi „In , neuen Demschen Neich für
konservativen Forischriii ". di« Jndnslrikllcn solllkn ovteedeeei « die
^5 *" . ° °p b" . p «»>» ab >eg«n. vergnigstt auch H. A. Bucck, in,
«Lag aus diele Frage cn . ingeheii:

• B,r s '? t,p.p' b<J' ,IM Der ermahnten Wochenschrift wird ganz gut
wissen, dost Hgiidei und Industrie keine Wühler hoben . Schiilb

.u '!' ,,nnb - ba 6 bpm Wachse » und her Machttie-
toligimg der Sozialdemokraiie sowie der wüstesten Berhetznng der
Mähen vollsamnien freie Bahn geiahen wurde . Bei ihrem de-
!» . 5a . ^ Jl 'oenu -bnu-r - und Ardeikgederkum gerichtete,,
Bernidtliingskanips kling, es fast wie Hohn , men » den Jndn-

PIPIP" bpr  erteilt wird , sich dach wühlen zn iahe ». Es.
Ä " andere «tesichispunlie in « elrgch , gezogen

d -7 ^ ,a uin " c” ,fn  ? al,rp " ' !• »iei über die starke Zunahme
' '" lfrp " ' Volke geiproche » nnd geschrieben

v!! * ? ** n,lt -^ PPbP- Der oUgemeine Wohlstand hat iiber-
Nn5 . 5 ' u«- n°mmen . oder die grasten Vermöge », die den.
w ! !,i -? ^ !!,.5 " ' i°!' b'Dpp Berntslöiigkeit adzusehen , sind dad,
irsMs wI .- : 0>»v , besonder » unter unseren Handel-
treibenden und Industriellen gibt es nur sehr wenige , die in der

Adlernm den Jahren von, Erwerdsleden zuriiik
5 ?5P, bP'l,P.b iE» noch die stir die pariamentarische lütigkeik
blutien ^ d!)gnRe i " ff V:" b k° ppppliche Spannsrost und Rnsiigkeit

IbBI» he oder loden , ihre segensreiche , erspriest
11,1 wirtschostliche » Lehen oor,,eilig anszugehen

p;™ Die porlamentarischen Körperschaften in ihrer gegenwärtigen
btrüf "!!* Xu ^ pl>äslung - In immer weiteren Kreisen »er

PPIP ' d) 5" f. «bsptechendsten Urteile über diele Paria »,enle . die

S nt i,'„ndWe äerlS 9;r "'" rf,Cn « ar  “ bpp

Urladien »5iO bpr «Wtbeibungen und bereit
urffldjc ” weist Felix Kuh in der „Deutschen Arbeitgeberzeitung"

hf.‘5V.5r° 11ri fle£s *j) l! «»Mährt die prenstische Statistik der Ehe-
scheidungen . J,n Jahre INI3 wurden ,n Preusten niäti weniger
als ZI I«2 Ehen rech.skrasng geschieden. Und das Bedenkliche
»V Ä “ ' " " i>ip,p l,uf| p InnDern der Umslaich.

bi p ,^bl'WtlDungeii roabmib der letzten fünf Jahre nn.
nm » un Dritte , vermehr , haben . Man wird sich nicht wundern,
dost ii den Stadien die Lasnng der . Ehe viel «eich,settiger vorg " .
>' adi « bi? '!" bc" ' ülJ" öp obpr öab  in Den Stöhlen die

? ! » ' - ,blp. Irennuiig des ehelichen Bandes führe », viel
haiittger als In den Dursrrn zu fittben sind. Immerhin gibi «»
, , l 5 s ° °ü ,,l lrt>p Bulftellnng darüber belehrt , dost

55ü _ !ü!ü55Ljj. p" 111bpr 241 , dagegen ans den Lande nur

>»>, mn1 I 3. melier niriil» vvrgesalle ». dennoch bereitete e«
pn' p" " ihi>es Mefiibl , in dem Neste, , ihres « alte » jene»

nh . iiieuirliiftigeii .iterrn wiederzuerkennen.
, r , ."" b Uederraschung für Kurl von Bärenharst , mon»er sie ebensalls wiedererkannle!

Me\iÜL lahfiy >U"!&'  menn fie sich den Ausdruck seines
«Nehchies he, diesem Wiedersehen oorslellle.

Dennoch konnie die Snuolion sehr peinlich werden wenn
Der >ni, «e Herr sich nich, zu deherrschen verstand
allen lim ä?ba!' ^ """ >!" ^ p«p"m»rl ihre» ««alle» „liistie murranen 11,nslanden vermieden werden.

'b ?!." «'..5," MÄI " P"' P b' p 'Baronin auf den Korridor hi» ,
tzttige?, durchschreiten iiiustie. um zu seinem Zimmer zu ge.

dar & r ,C ^ &C" ■8lul " p" -' u i dla ll »" - Die auf dem Storri.
De , Hanshai »,elfter zeigte Kurt den Weg.

s i?0alm.'"!rllc; 'bahrend sie seitwärts ans die Otahenben
schiette. dost Kur, VN den Hansha Meister eine Frage ridtiele di«dieser ii, ehrerdieliger Weise deaniwariele.
he h?f"ich"f , l'" 1 fl " " 3<*>r i|,p " " " 1 lie zu nnd hegrüstie

J .H habe die Ehre , meine gnädige Tante zn hegriisten
-lih- iTm m!i f -,n’pilpr»n Watte Hieben ihm im Mnntie s,ecken, als

Ange ! miiinig -llas Ha7tt7ee " h7äm ^ " " " " >pl» p">
Freundlich iadielnd reichte he ihm die Hand.
Seii -ii Sie N' illkommen . Herr von « ärevhvrst . sagie »e mit

KK ln Ä " S |Ä™ ? 3d ’ b'' bp" einige

ich k.mn ",illcĥ ?äi „ch'«!,'" ! ffl" äb 'WC* ' • 1(11 t,inn,rf mlrt> • ' - " bpp
v„ b- 7 v !? !7 b " '̂'bc 51bl' ' es ist jn nicht gergbe nötig , hast
“V, " 1 ' " d,linf " Bekannstchgst ersahren - nicht

Kvri  Bärenharst ersastie jetzt die Tiinciiivn.
Li - lächelte die.kret.
«-tnadige Frau « aranin werden dach Nicht gtanben das, iä,

n . -ser sa hannivse Besaiinstdicist »c-rrci,,-ii werde - -Ader wir täiiii.
len unsi |n m einer «tzesrlstchass begegnet sein , ' r

laben mir es lieber bubet , dc-.st mit n„s gor nidit keanen,
kFurisetzNiig folgt j



•WSaelötl sind Go sonn feine Rede keinem[ein, helft mein eiwe,
ntioldsUeftlidt dem (lobliletjcn «eben an fiel) die schuld ein hiefer
bedauerlichen Ucid)tferligteit jufthreibt. Bielinchr tnirh man jiet)
aueli hier au fronen haben, emf weiche schiefe Bahn wir Sferaie»
lind und immer weiler geraten. indem wir der inaleriaiiflifchen
leililrmnuna forlgefestt und hei jeder Ars vfiemlicher und pn

wiier 'Betätigung die weisesten^ iifleflnntmiffe machen, Bien» mir
oben 00» -Beforgni» daran erinnern innftten, daft wichtige stfruiid.
lagen dm illechtsgefühl» m» Wanken getonnnen find, fo muh in
nwh Oiel höherem « rohe die Taliache besam werden, daft mm)
isens Familienleben in feiner Würdigung mehr und »sehr , ib
brsich gefchiehs. Wenn snisn der Frauenenia»ppation, muh her
höchst unherechsigsen. Ihr und Tor offnes, wenn man es dulde.
daki kür die freie lebe forsgefegl eine offene sind heimische strapa
aauda entfaltet wird, wenn man überall da» «ob der » reihen

ngt wenn man e» fchon den jungen «eilten beibringt, hilft fie
ein Redsl haben, „sich pcrfünlids missuleben’ , wenn esri iStith tose
Bebels „Frau " mit feiner Verherrlichung einer möglichst leidsten
Ghefsfteibüng als 'Bibel für einen graften Teil gerade der stadlifchen
Arbestn heoollerung gelten darf, ohne daft fsch die Bürgetriehen
«reife in einer wirklich taltraflsgen 'Betmnpfnng fold,er Miftftande
itui raffen - dann darf man fids eben nicht wundern, wenn eine
£iüt  aufaiht, wie diesen,ge. die uns aus den schien der Staust,k
iivdr die Ehescheidungen. über die KrinnnalsaUe und fonftî c
Krankheiten der («e|cll|d)«ft entgegenstarrt. . _

TJon gesundet und krankhafter UnzusrtedenKett mit unserem
i Leben sagt Dr. Ernst Lorenz in, ..Wertverein": .. . . . .
■ Wir habe,, uns den, Punkte genähert, an dein der llnummb

'mischen gesunde, und krankhafter Nnzusriedcnheit deutlich erkannt
werden kann Dieser Unterschied hangt unmittelbar zusammen nur
dem groben Gegcnsaß. der sich zwischen der sogenannten matenalch,.
schcn oder ökonomischen und der idealistischen und ,„d,o,dual,st,scheu
austut. ein Gegensatz. der. um es gleich zu sagen, bekanntlich auch die
Arbeiterschaft in zwei Gruppen teilt, nämlich in die ,oz,aldewokraf

scheu oder sonstwie sozialistischen Kamps,»erbände und in diese,„gen
Organisationen, die ebenfalls durchaus einer sortschr,tll,cheu Enf
Wicklung huldigen, diese aber aus Grund tüchtiger Leistungen in
hnrino,„scher̂ usanunenarbeit uud innerhalb der Grenzen von .ne.ht
und Ordnung zu erreichen Höften. Die Materialisten sagen, der
Mensch wird' durch die äußeren Verhältnisse gewrmt. die Rechtsten
behaupten, das, der Mensch selbst es ist. der fid, seine Umwelt schaut.
Natürlich dar, man beide Läge nicht bis ins legte Tiip eichen ver-
svlgen. Der Materialistwird nicht leugnen, daß der Mann durch
Willen und Geist aus die äußeren Dinge eiuwirlt. und der Idealist
wird sich der Wahrheit nicht verschließen, dasz auch der Tüchtigste
und Klügste bis zu einem gewissen Grade von seiner Feit. seniein
Volke, seinen Schicksalen abtiängig ist. Aber es tvmnn daran, an.
welches EU ment den Aussrhlag gibt, und hier eben trennen sich die
Wege. Wer den Lchwerpunlt nach Außen legt, wer mit seiner Lage
unzufrieden ist, eine Vesserrnig aber vor allen, von der Vesserung
der äußeren Uinstaude erwartet, der ist a»:t dem falschen Wege, der
givl sni, einer unfruchtbaren. vergiftenden Unzufriedenheit hm? Wer
den Blick nach Innen richtet, wer dem altbewahrten Grundsag
huldigt, dasz sich die Dinge in dein Grade bessern, wie wir selbst uns
bessern, lvie ,vir in nitsereit Fälligkeiten ui,d Leistuligen sartstchreitci,»
der lann eigentlich gar nicht unzufrieden genug sein, er ist ja nicht
mit der 'chlilt. er ist mit sich nnzufrieden. Aber diese llnzntriedcn
Heu ist leine stlunpse Verdrossenheit, sie ist in, Gegenteil der Urquell
freudige,. Zchasseus. Wer allein oder im Bunde mit anderen den
üußelen 'Brehältnisfen etwas abtrogenwill, wer sich einbildel. dnr.h
rohe li'.,.i,.t,li das Schicksal meistern zu können, der begib, sich aus
einen bösen Vwlzweg. Altes Lebende. Pflanzen. Tiere. Menschen,
wächsti v.i innen, nicht von außen. At, uns »>id m uns beginiu
deshalbd.e Arbeit des Äesferns. es gilt den Verbalt,»s'e„. der Um-
weit, den Mensche», mit denen wir cs z» tun haben. Achtung vor
uns eiaz..släße». Wer in richtiger Selbsterkenntnis das eigene Ich
zu l»öl,e>er Emmicklnng fuhren will, der besitzt jene Unzufriedenheit,
die als inahrer .nebel des Fortlchiitts anzusehen>it. Die Unzu-
sriedeuheii„nt de» a.idereii aber, vn im Grttnde nichts ilt. als Neid
und Mißgiiuit. sihaiit 'sicht n,:r keinen Fv. liitiri,,. sonder>, d'enr

einer ntorofifdteit S5er(tf)led>lertiiifl, deren uninlllefhme iV'lge etd
mittfrttnftliriier, fozinier und polin|d)rr Üturtgung|em nitift.

(Sekanten,ue Mulomohilfohtl stell« »mgo Cleicobi(Straftbtirg,
in der „StraßburgerPost zusammen: ^

Eene Dui) in cm Automobil — und i  u hast einen Logen
platz in, Naturtheaternur Wandeldekoralion. Wela, leichte lieber-
sich, über die Landschaft has, D» i>" Automobil. aber auch - - »me.
leicht übersieI,?l Du sie' ..D.e Amo,nobile sind eine Wobltat sur
die Pferde, uh gehöre den, Tierschngueieinn„ . versicherte der
Automobilsabrirunt. wohingegen der Psr, behandle, entrüste, riet:

D'e Pferde grämen suh leb- aber die Furnckseguiig und ti'hlen
sich in ihrer Ebre verleg,! ' ..Man hat uns zwar durch Anwmv'
bile e-ileui ". sagnn die Pferde. ..arer ihre Stärle ist dennoch die
unsre! " Auch das sicherste Anton,vH,ibirgt Lir unendliche Ge^
fahr — da irgend eil, anderes unsicher sein lann In einer lerne»
Gebirgsgegendh"r»e ich einmal einen lnltigen Peitschentnall. . ,
Ntchi le.nge daraus tönte als Echo - di? .anppe eines Autoniobils.
Ein Gutes Hai das ralche Jahre»: nur lernen tchweigend die Aatnr
aenießen. Wie gern iviirdef, D» Aast machen hier und dort Aber
,-ein. der Maten hat sich ja n .-'t heißgelanien! . . ..Vewundert
viel und v-el gescholten": — heute - lt.nn es ,cder Automabilisk
von sich sage,,! Mit einem Aiitennahil ve. lnrzi ,,»>» sich n,cht dm
P-it. mc.ii verlängert sie. M'l wievicl Bin, ifi heutzutage btvj
Bruzin vermengt' Wußten m.r nicht, daß die » »Huer aus ,e»rchl'
samten immer wieder geschäftigen schritte- die -Ltiaße hiiiuber«
egen beiin Nahen eines Automobils, nur mußte,' annehmen. e»
g....,-eh-- ans Waghalsigteii. Kam, es etwas Lchoneres geben, a's
ftv", tei' Berg hinai'zlifahren. letein eiuporgetragenm rascher,iahrt
zur.n.ihe im glnckl.chsta. lt Gejnl.l singnw.cher Krost? - - — Wieden
hiual ziigleite». lautles. seig hingegeben de» : <oele:z der Natul . . .
Nacht ".'nie- die haien schlaitrunle» ans den »u'lderii stürzen, hin«
emwiri eln >>, d'e Loi"ie» d. s Anton,ab.is. und zurtickbleibe» int
ewigen Dni'l. l . . Du abe, hast nicht einmal ,jeit zu de» Wor¬
te!'. „Lchnld oder LchickjalV."

Zum Linmscden

von ttriiditen für den Wintcr verwinde MLN stets

Dr. Vetker's „Linmacbe-Dülfe
1 Päckchen 1ü Pf »., 3 Stück 2ä Pfg . «insach . billi « »nd trotzdem bewährtk

('icbrnucliäanii 'eininn itetit mif jedeiti Päckchen.
Slnftcrhem ltnb Tr . Reifer » stoltiländlge Re»
ifutc v.im liinmadicn nun Früchte ». fSructit-
fiiricn , i cicco in den ('Sofchuiftni uniionst zu
linnen. Wenn tprgrt' ;ett, iiiitethe man eine

Bostkartc an

Dr. Ä. Orikrr,
HiLdrmittrltadrlli,

tSfeUfctd.

SdiubKlinih.KaiserstrasseA
empfiehlt fiät bei allen vorkommenden !» eparat » re«
« . « erkauf vo « Leder . Prompte u . reelle Bedienung.

Entfettnagitablettcii Coronova
»ut aeiabrlaie» • tttfeltim«#rnt ohne« tat. a » dtaehtel* Mark
*>«».t «Baaaer» • «WlirtWe ._ _

im Hinterhausan ruhige Veutt
»um 1. « ttgiitt tu oermieten
Näh in der(ne{d>dSteftelled B l.
9hrM. SaiftWohnn. iol »ttueitn.
7075 Wieel adener Lte Ist
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Kirchliche Nachrichten
.. s1.

. 4 Evangelische Kirche.
Sonntag, den 2b. Tut! 1hlt. 7. S. na<h lein.

fjauplgotte»himn (.VtnupttirdjetHerr Pfarrer Uteiht oim Wie»
hnhen. 'Beginn de» ilöulen» «.45 Uhr, de» (Holte»6ienfte» um
Ist Uhr. Gingl. Ti, 1—4, A'wnptl. 214, l —st. TextrJod I, 4.»—>1.
und) ter 'Brebigt 214, 7, edtlnftl. 3»2.

()aiiptgolte»bienft (Ormiicrgehdd)tni»tird)et .Herr Jifarrer clnhl.
'Beginn flehe oben. Gingl. 15, -stäupst 24.1. Irrt 21poltelgeidi st.
26—3(1, mtd) bet Predigt 245, II, Ldstnstl. 3112.

Nachnttllag» 3.30 Uhr « Inroeihnng de» neuerhauten eoong. Ge-
mtlnhehoufe» auf dee waldstrafte durch stetrn («eneritlftiper
ttstenhenlen Olstn Wleshahen. ,chir letlnn '.iine an dteletn net
gallesdienst herechllg, mir die in dlefem ifweik nnegegehene iiel,
ordnnng Abends 6 30 Uhr '.'lndifeler im « irchenlaal de» l«e»
meindehanle» l» «lei,all eines «lemeinde Abend», ein vieler
'Nachfeier ist iede» (gemelndeglied herstich eliigeladen.

Klnder-Gallesdienfl m» ll »ist lstanpikirdie, sterr Psttrrer Llalil.
Lieder0 und «li . lern «ne. >5. 17—21.

(hornig. Männer- u. 3ungUiig»oerein. 'Bihlifdte'Befpredinng midi
mittags 4 Uhr im Diakoaissenhenn. Text. !Ku,„. n.

Evang Sonntag» Verein junger Mädchen. Versa,ninlungvon .
bis 7 Uhr im Voltswohl.

K-VD » j » Si . Marten -Psarrkirche . ^ ^ ^
Sannfag. den 2b. 3ull 4414.

Itormittng» 6 Uhr (hefegenheit zur hl. 'Beidtte. li >5 Uhr tiiiil’
inefie, 6 30 Uhr « inbertiieffe, 0,45 Uhr stochanst not stredlgl.
11.15 Uhr Milllürgalleshienflmit Predig!.

Nnchmillags2 Uhr Anhachl mit Segen. .
Täglich6.30 lind 7.15 Uhr bl. Meilen in her Plgrrfirche.
Sa inslag nodtmiilag» 4.30 Uhr 'Beichigeiegeoiieii.

» Her ; -Zesu-VIarrk >rche. " r  ’
Sonntag, den 2b. 3uli 1911.

Vormittags ii Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte. 7 Uhr Irü'"„esie mi
gemeinschaftlicher hl. Kommunion de-.. Mntterv
.<>ock,an,t mit Predigt. .. ...

Nachmittags 2 Uhr Andacht. Danach Versammlung des Mutter
Vereins mit Predigt zu Ehren der hl. Müller Anna.

Montag hl. Messe nach Meinung.
Dienstag hl. Messe siir die. r Uran Pauline Müller.
Mittwoch Amt nach Meinung.
Donnerstag Engelamt.
Freitag gestiftete 1,1. Messe nach Meinung.
Samstag hl. Meile zu Ehren der Mul,er Gottes, t̂aanmttag'.' vo

Uhr und abends von N Uhr ab ist Gelegenheit zur hl. Beichte

R -o. - St . fiilimis -fidpclle waldsirahe.
Sonntag, den 2V. 3nli 1914.

7 Uhr Frühmesse, ln Uhr Ma«1>a»,t Predigt. 1.3« Uhr Segens
ondacht. S)\. Beichte . Sainstag •'> Uhr, So,„nag nwrge» t, .
Uhr. In den Ferien ist die hl. Mesle um 7.l!r Uhr morgen-
Nack, dein chock)an,1 an, Sonntag ist BorromänsVerein.

Ccidicnbitfcrbicnfl
von Sonntag, den Juli bis einsclil. Samstag, den l.

Phil. Allendori. Feldstraßeö

"tir.  Evangelischer Golkesdtcnsl zu Amöneburg.
' Sonntag, den 2l». 3utl 1911.
Plachmittags2 Ul» Gott.- .diensi. P, . d,gt Pfarrer Fein

TmrrntmmtrimnrmnBT
|Wvhnuuftr-Bkrmietun,,«:
' . *. .

L ^ immeiwadnunge » |

2MIM DDD«llilik
iu «erm (HUnhethenltt. 27. •

SRoDintbenüBobriunfl
,2 avobe .' Ummer und Kuckte,
tti vermlen n »" 0

^rauVurier Straße 1!)
Schone

»MM«
mit Mndte tt. Bnilon u. elttbehdr,
»CiilHtinne in. to'ort *'t uevm.

Nähere » 'JOnlnser « trnfte Ul.
Wm. ,tu. 1250

| :t .,'ttmmeruiotmuugrn j

eaiont3-dtmmsnoabnuiia
mit Hubrboi Im Haute Frank-
Inner Sirane tK zum 1. Augwt
»n vermieten. t t«'.7
Rad . Mainzer Strafe 19. « ,iro.

r-MMtMliaang
mit eeichltcknm̂iubever zum t.
O.ivber zu vermieten i«">7»

Wiesbadener Snnne ' 1. 1.

| 'Oiifti .iii'.'.iut'tiudi).:t!tl,ich|
Eine chvne

l’gtniQicrranijnuna
mit .' iubel" » zu vernoelen-

Nah. Mainzer -? traue tt . u.

j Atoll und «ti«i« f
Annanviger Arviuer tarn,

schone» •
Lsslt inid Kalt

erhalt ",, schulstratw t:t v
.,ntiä"d"wr Arve,fr tau,,

krenndiniie« Vofli» erhallen •
2rz,es,«adeuer SiraNe x* !l

| Läden , Werl laltest it . |
»•»rnner Vabcn utli vücr ohne

Wvtmg u Werknäne bUI.z.ner
*.>,'ah in der oteichanst». jVtui.l*

Lasen zn Mknlrlrn
t,'>7l Nn'bansstrahe l?'.

Mrln ienige-.-
GklLMtlakal

mit8MMre-MMN
ist ob t . «Iktober „der tväter
unter gnnb n Vedingnnaen ev
an' Fuhre " « ve' mieten

'„ «' Öls ^ ermannt

' Mi.tftesl'.che :

.. .. . .. . .1. U.iM .Ut
Etellen (besuche

,MHtTT**Tjt*t**TTTT.ttUli«fuiirfv« tru l'gevMatern
ßrckrt<»c1»-rßelle.

Angeboteunter an die
GeschanvßeUe de» 2U. erveten.

Inuner Mann ruck»

f»Ir nachwittogs gleich um
A>, am lirbfui, lch' i«,i A»oe»t,n

Anueonie unter 7mm an d,e
t̂ eiwansiteUe d». 41,.

.. . .urrrvpnrnnwwrrr
CffJie Strlltn

.T . . "

AM « l
gerndst

Kftemtsrlie » alikilcn
Tr.  tluet Hilbert

11.71ludmncr . fooherFuhrmann
mi, guten, . '»engn«.. am liebben
vcrdetra et. dauerndgenul»

Nah Wtesoadener<£ tu>tu nu.

als \MHc fi,r Vabnvauuimi, ae
nicht 2  chrtNlickeBewei, 'nng. n
nn,er an die Gelchans
ds erbcen. _

Mundharmonikas
in aroßer Aosioa -'l. Latten »u
alt Innrn -n .Mu »tkiNt»t „mente
aller Art ewu»tuu LL. Trnicr.
Kaderm aße r», k»in Lad«,,

llnterrick», in . '»».bê - Mando-lineu- und n iP,r11 ;.v*«i

.Immobilien. « gpiUlicu;

Ja » Hm Aalvaartt.
mi, ll .'i«N!„ur „' . '.abebör und
fit i'Tii»«äa . ten Et z» mrmtelen

Nnder.'s durch >>» v «rren
^evr Sktimidi. - I.tuainetr .clnner
Na.hnl0>l'.rat,e l'2 •

zu haben Andreadstraße:

Billa
'»mmlti'.'.i'esOrghe mit zehn
. »NN'»C, o und >zntul»-n . zu ver'
kaolen vde> »n oe,» i,»u,i

Nah u d e,äelckial,sf»clle des
Burger-Ve, -ine
Kiiii. u. . i.. ii . .K'iirr

vermischte ^ nfeige«

lacl Balm l" I.’ .5. tfrbl. 'l«k.
io Gelbe u Nwerilven >0 H
t Wetb- n JMi'tfv / .KüntUtbfabl»
r .i„ ittf t V d. .ZaUav'el.
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? Onl̂ r L*I »T 0nkflnt "k !' " tl kcn Major , um Ttühfommon
»oimn von » ura, ) ,o . Hur morden wird ein Angriff ermonei.
m, "h . „! ’Ä bcr -Tribuna - i,t du» erste Wejchwaber der ersten
I , !. »' » ,» k »roste » lacht,äusten und einer lor
t  booi . slotttlle, von Epen » nach Durazzo unierweg ».

»»>,«« Wilhelm und der Alles! von Llbmilen.
h ;,L’ !T ' nli,,? 11!1- ^larf) einer Meldung des „Biornole bCUolia -
m ä ' i' i ' * rll kcm '' llr*l,'n Albanien angeblich miige-

»ê stew ". . -? lmbaitbar erst,,eine . Die « drei,e de,• uu stfht deshalb unmittelbar bevor.

Klein « Mitteilungen.

eJiTenS*̂ " Allgenielnbestnden de» Herzog , von Aosta ist de

Tire Kronvrin,eniegende des . Jemp »". Der Pari,er „lern »»*
SlronnriMj bade bei einem v, »piano de»

■. im üoifrtiatler » cjr Wolche» am .1 Februar die,en „ach
be,de „ e»gil,chei» Spionen , den « iliiar - und Marineaiiachee
' nnd ,e bei d,e,er Aeusterung Irost des Proieste » de» Bo,

««blieben . Wie van zuständiger Stelle erklär , wird , ist an
Geschichte fein wahrem Wart.

« »ch « stineemeldimgenunletjvg sich die Jtänigiii
"' kl1 ® mull >,,tn, de» Sloiiig» Manuel , einet leichien Ope-
jMehjne? Cmk',nlU?m^Cn W,f ^^'öugefügt wird, nach wie

vermischter.
Zur die wofter,leasten ai» nii,i,iiri,ch »usterst wichiig. '»er.

l>indn»geii l̂ntt nm Warme der Wmfte vieneraiftab ein.
t- r mnuifi auf die „roste teid,etlieil der Manaie und Slüstlanle
du durch keinen Bombe,nours vom Aeropia» oder Uusttchirs au»
zeriwri Verden könne,, und Hali die liinglame « etvrderung von
deiHüi,g" eri" " »d Leben. inttlel von nur nniergeordneler Be-

,Obigere kleine Posta,„vellungen. Postanweistingen kosten
bi, zu » Mark bekannliich ln darüber 2,1 Pig . , ,,». Die nie-

W«- f,lr . Heinere Slniuel,ungen iiber Mar , wird
L° ' ^ ' chastslei,ien wie von Privaien ,nr zu hoch enipiunden.

l-lu<'1' > u f neuerdings de» 'wuistch ausge
IN P °ri°,a„ von Ui P,g . UN, Beirage bi. zuI« Mart auszudehiien. ^ '
>1,1. , ^ winlieleien nach Ar, de» . Bürgremeiltet»' Ihorwann.
lugen llifui,he,,liil|ri)iiiig und Bei,eile,chnstung von Asien baue
st>» vor der I,erle»stra,k, immer der Dioiar Hermann Eher! an»
«ivaan zu veraniivorie». über , holle beim 4b. Ciiiioiilerie itiegi
«h. .k,e.r UMtj “** rr .i ‘i>iU>. r,or«uufl»|ttjein erbailen Hane.
,(ri> i mr Ifuiteidiimg geinlirtner Schntzengnisse beim Oberlandes.
Uf ™ b Niste,lung in den Austizdienst beworben. Ivos ihm and,
gi eile . lad,dem er ipaier wegen austallend mangelhaster Leistung
«i anen worden war. iuhrie er die Miiiiarbauoerwaiiung burd,
ahn..die uul,d,ungen irre . Dann tat er inner Mistbranch de»
.ioiii,ii»  eine » uorgefegien Baue,ns dem Mrieg. minifier kund.

cr 6,u' Abilurienienpriisting bestanden habe, um »me An
" stuegsger,d>is,e!re,ar zu erlangen. Der hochstrebende

M. nii. der es and, verstanden Halle, nnier Mistbrauch der linier
chrni eines vorge,einen Beglftralors seine bei der Austlzoeiwal-

. lstnaniiiasieii in ,einen Best» zu bekommen,»riiitii drei Monate Gesanqms
vom vanklehrllng zum varonel . .'littiststlMark  Inn-

ü, Neubsu"' ' "u die An,nähme de» 'Aach,alles ergab, der
undun verstorbene ..Dmmunlenkönig' « aronei Sir Aul,,,»

« Ä ' ,»» ! r r ,S geborener Darmstadler und Hai dar, am
» » ' ' M da» Licht der Well erbluti ui» Sohn des um die
h>in,dien Bahne,, verdu-nien Misenbahniechniker» August Wemher
n a,, ^ 'cmder «eine rheini,che her,UN,I Nicht vergelien Hane.
0,1,1, ' 1?lBt nkc* Welch,ch,che,r, AI» eine Anzahl deuilcher Cloi.r
noliiun London befndiie. migien ,ie einer Einladung de» Baronei»
uni leine wunderbaren Sammlungen merkwürdigen a,rika»i,chen
«.ifiims zu befUiligen. linier ihnen beland stch auch der in die.
ie.n .inner gestvrbene Berliner Schriftsteller und Verleger Dr
Aon Lebmann, ein geborener Mainzer Mi, dielen, knüpfte Sir
damals noch Mord. Wernher eine längere »nierhaliung an. und
? ' ■ «r dost Dr vehniallv das bngliidie eiwa» lchwer iiel.
-nne er pivldich all, den,Ich. ..Sagen Sie mal. wir stnd doch eigeni.

lieh beide echie Meenzer Binve. wozu brauche wer den» engliM,
babbele, reife liier doch lieber, wie Nils der Schiiaivwei ge

trimle io Und die deuiichen Jonrnaiisten hvrien zu ihrem Ur
die Herren « ernher und Lehmann stch echtester

ri '-'n iidier Mnndari nnierhailen. B' ernher erzahiie. wie ,ein
Vaier Beiriebsdnekior der lannnsbahn in Mastei gerne,e». wie
er wahrend die,er ,Zen die Mainzer ideal,chn,,- hestichie und au,
' ‘jW ; ' -11* ! . - -»««ststn» "ft- st- lchiast: ,.3cgt habir in.liifiil cn bessere Bahnhof, aber kein scheenere."

folgende» originelles Inserat war dieser Tage in einer
"' 1'.wer eines mederschlesifchel, Tageblattes ,»> lesen: Eine seiten

<7iellung? hiche siir bald oder spater in meinem srmien
!' öimishalt <mit zwei Bindern von eima .'b Jahren » in einem
en ciiiöiriie» Bieder,diief.ens ein Ziveile, Hau4n,addien oime
eng oder MN wenig Anhang (?) „n Aller von 17 bis Bi
>en I.I tri,di und ge,und und nnndestens minierer Niroste

i -che» ansterst tauber und gewiiiid , ist und stch stei» willig allen
. .oislichin Arbenen in einem emiachen. aber guien burgerlidien
.aashali nnier,,ehl und solche lelbstandig erledigen kann Alle»
a.'ere Ist au» meinem Fragebogen ili zu eriahren. weldier ieder

."l 'erberin  Ziigesandi wird An Lahn zahle ich gern niehr und

-ihr gern — lobald die idedinnng de» Herrn Mönkeberg
. .Ni, i,b Herr Mönkeberg leibst ist leider nicht imstande dazii.

lind deshalb wenden Sie stch an mich?
TV Sie doch Oiitereffe an Herrn Mönkeberg nehmen
TVi nehme kein CMiiereife an jenem Herrn ! « ii,en Sie auch

Dr.kior. dast ich Sie wegen brpreiiiiiig belangen lasten kann -l.e drohend.
Ob, meine (»nadige . das war ein Harle » Wart ! iir .nnern
,, .!> gütig,t . dost ich mit keinem Work gedrohi habe Ach habe
- ein kleines Cie,d>ci,i nngeboken . ' lallen Sie mich fiir io

. dich ich die Briese an ihren Herrn (demahl aushandlgen

ich Halle Sie fiir fällig dazu , enlgegnete ,ie in Iriineii >>. Tone.
tiefem Angenbiid kam ihr ein damoni,cher tstedanke

7 ir idakie Hane ste vorhin beieidigk — ste Hostie ihn . ,,e hotte
■ . ; i tollem Blut webe um können ' Und an weicher Sielle

Mi , ei empiindilchei . als an ,einer Ehre ' Das Verhol,ni » , n
Mönkeberg Hane vor ihrer Ehe . ehe der Baron ste liberhaupr ge.
!;" ,»i. Malige,untei, . Mithin war ste ihm keine Bechen,chast da.
ruber ichnldig . Sie hatte ,>d, ihm gegenüber nichi» zu Schulden
kommen lasten . Und denod , imirde er es als eine Demüiignng
als eine i- diinach empiinoen . dast Zeine tstattln ,n einem '» erhall .'
INS Zii einen, kleinen Mapestineister gestanden!

Dieser Istedanke »iiiizie ihn an , da » empstndlidiste verlekien
, - ie lachie in gran,inner Weste an,.

Ad, habe durdian» lem Änieresie an den Brieten. lagie ste
nnk kaiiem hochmul . Ber,ähren Sie damit , wie es Ahnen belieb,.

Aber meine istnädige stammeiie der Dokivr erstanni
Ach glaube , wir haben nichts mel.. inilriiumher Zii verhandeln

Timen mein Herr!
cie mast ihn mit hochmütigen Blicken von oben bi» linken

dann schritt ste danon . ohne ihn eine » Adichiedsgenste » zu würdigen'
bas sollst du basten , tin hochmütige » Ding ! tniridilc Dr

Winter Zwilchen den .Zahnen . Dann nahm er seinen ' liii und
stmzie davon.

l .'i.

Wo » Adelaide am meisten arger,e . war die ,teste förmlich
lichkeik. die in dein ganzen ' iauswelen an , Sdilast ülledberg
heirichie . Der »ianshostneister . ein früherer Sortier , trug eine
fo feierliche Miene zur <3d )iiu , alo stände er bei einem regierenden
jjur (ten in Diensten , die Diener gingen mit ernsten , unbeweg.

Äüii . o ' u" ^ ' " ^ • " Mtaflrn . Da , gesnchie Mädchen müsste den
Willeii haben , einmal da » erste „ ausmadchen ,u werden . Die
«e »» ,' ». ., ' ' uu «dali lalle Beguemlich,eiten wie ln der

I'»d vorhanden , elekiristh Lichi. Damp,hei,nng . Master-
üldlion ulro .) reid» knapp (!) st,r ein Mädchen . ,e.

JT ?».“ ! ik'* 1’. f l U* ''°»b""nn,e Wir,,chaikerin,teste) immer
bogpelt ( ?) belegt haben , damit , wenn da » erste Mäddien an«
irgend einem Ei,und ( ?) mal ihre Stelle an,gibt , das andere schon

.' :" k h "" ' t) rU't’ili|, "g alle , arbeiten schon einige

überstüstig " " ^ ' " demerberinnen wallen „stv - Mommentar

VI» Cfctmit de» Glühwürmchen ». Da « Licht der kleinen « gier,
o »Aalksninnd  an , den AaMen der (üinhivurmchen geiiiusi
stnb . ist für die B' istetstdiait ein üiatsel . st» ist bisher nichi ge
liingen . die Uriache des Leuchten - zu ertlären oder gar eiwa»
Aehnliche » lm Laboraiorinm nachzuahmeii . Wer diele Ausgabe
loste, konnte wohl daran , red,neu . ein reicher Mann ,n werden,
denn er hätte da» ideale fliel erreich, . Licht ohne 'wärme er
zeugen , während heule bei allen künstlichen Velenchinngsarien ein
grofter lest der Energie durch iiboriliistige und meist sogar NN
"ngenrhlne 'warmeeniwidlimg veikchioendei wird , '' lichi nur der
b o'stiker. sondern and ) der Ehemiker Hai stäi mit dem Lichi des
»Xuhwurnichens beidiästlai . und mit Bedn . da Midi der astge
meinen Annahme das Leuchien dnrdi elnen diemstchen Vorgang
bedingt wird , indem en, von de» (ierstchen .Zellen ansgelchiedener
-->tv„ durch Sonor,iostnn, „ahme in , Lenästen gera . Auch die EZe
genwari von 'Wvlier ist dazu noiwendig 'wenn man lenchiende
tierische EZewebe irodnei . zermahlt und beliebige .Zen an,bewahrt,
dann wieder in Eiegenivari von Sauer,lost Velen,tstei. ,o werde,,
ste au, » neue leuchien. De , Ehennker benng , nun ein soldies ge
irorknoies Pulver und unierkudil e» einmal mit ianerstostreien
Wasterchen Lösungsmitteln wie Aeiher oder Ehlorolorm mit oder
ohne oaner,tost , strnher wurde angenonimen dast der eigei ' ilidie
Lidiilpender in kieieni tierischen Silit der Pasphar Ware, aber das
!” ^ erfannt morden , cpaior hot man diesen
'c'toft in einem steil einer Cimeiszverbindnng oder in-)besondere nn
vczithin gesucht, und der vhemiker sollte nun sestzustellen suchen, ob
d,e fragliche Substanz zu den stellen oder zu den 0ismechstassen
gebart , hinter,Nchimgen dieser Ari Hill Dr " arvei , in der 'Wochen
sdirist ..- rience " erorieri Da » LiiZiierm . wie man den Lenchrstoii
der Eilnhwiirmchen genanni Hai. ist danach fidier kein eigentliches
nett noch ein ietMhnlidier Mütper wie das Ueiilhm . tsteirorkne,
fnun er mit Aeiher a >,»gelogen Mid hi» znr IrottNi » nerdampii
werden . Sügi man dann 'waiier oder ooch einen wäiierigen An»
zng des Lenchioegan » seihst odee endlich Mariosteiiai , hiNZii ,o er
iolgi kein Leuchien . es ist doher »lahridieinlidi . dast der iSiol , lii
den Eiweisten aehiiri.

kklarieobod proiestleri . So nierkwürdig es znoochst erichemi
die clahloerwollnng de» bekonitten iwhim,d,en Bades „„ mich,

offenlhdi leflgefteut ,n iehen . dast NI ihrem Bereich kein Bodgang
ni der Brnüstiiiig der (Nehe-mkahineile mit der Antichrist , \V ,
eingeirelen ist. Die '» eranlullmig IN dieier ioiaipiiirioiischen Sei,
ilelinng Hill eine Berimer 'wochenldieist gegeben , dii- nenlid , ein
eiegiiche» (stedidst oernlienttichie . die Miage einer Marie,Ibader
„Inrhiiieriii ". Sie behanpieir . dast sie je,ü »id,i mehr so viel »er
diene weil angeblich der tistanheriaizgehai , de» Marie,Idnder
Mreiizbrniiiien geringer ge,vorden lei „Nh heshaid . . . Diirnn,
Hai der Marienbader Miigistrai der .Zeittchrii , einen Protest
gehen laste », in dem die » Inge der Viüieri » heilig NI, niviiirdnin
geiiihri wird Der (istanheriaizgehali des -Mreiizbriinnen sei noch
genau In stark and die ,Z.ihi der ..Spaziergänge ' nicht geringer
geworden . An, Eiegeniest '» ieliagend schiiesti der Magistra,
oan warienbad seine Berichttgnng ..'wenn wirklich hier und ha
5.' " " , . memger fregneniierl werden sollte , io liegt die mnür
idie Erklär,ing eben dorm , dast die .Z.ihl der Anstallen stch in den

lestien 2i> Aahren verdreiiach , hol was dnrchaus nur fiir die he
Tannto „vBirfimp “ des Zleeuzbrunnens fprichi '

«in Vadev i de» Schweigen ». An Sdioiiiand ist ein Ort . den
man bmher Nicht nls Murnrt kannie . als IoIdier eilige,ikhii ' i woI'
Jf '.'o b,e Mur h. nehl nid« in heilbringenden 'Wallern . Nicht in

,ü' , “""f •' in der Lii» und . . . in tiefem Schweigen.
«Ile Waste, dir hierbee kornmen . verpstichien stch. ,o roenig wie
inaaliiti zu sprchen . Die ersten acht Tage diirien sie Ipredien.
wenn sie oom Badearzt gefragt werden , auch den Schwestern nnd
dem » ' Isspersonal ist strengstes Sdfweigen auserlegt , (ks mutet
gai >, eigenartig an . wenn man auf den Wegen , aus dem Wasser
in den « egelboten , die schweigenden Gaste sieht, und cs sott mirk
Iich nicht boshaft jem . wenn berichtet wird , dah die meisten Gaste
— Männer sind. Unter 67 Badegästen befinden sich nur drei
Lamen , aber auch sie schweigen , sind stumm wie das Grab . (Lin
mal in der Woche dürfen die Gäste sprechen , an diesen, Äbcnd ist
.Keimten , ober seltsamerweise verlies auch bicic ganz ruhig , kaum
buh ein i ' aut  i .er .wmmen wurde Das Schweigen scheint den
Leuten dort) besser zu gefallen als das '.Keden . D,e jU’Hner gehe,,
aut imhofbnmi Sohle », nehmen die Sonderbeslelluiige, , aus einen
Blacf entgegen , den sie zur vlotierung der Bestellung immer be
reit halten . Niemand darf flingeln . die (hloden schnurren nur
lauten nicht , aber auch sie werden sehr leiten m Bewegung gesetzt.

fc*f. ^^ lenfteten Beamten alle Stunden erscheinen , um noch
den Punschen mit einer stunimen Berbeiigung zu fragen . Wer
s,e mcht mehr haben will , der schüttelt dreimal mit dem .(topfe,
das he,ftt dann , daft der Ztellner oder das ,'j>mniermadch '' n sich in,
Vluufe de» Bormittags nicht mehr sehen lassen soll.

SrtM ' wttiuibdf Urbeit . imfdbigleit burd ) be» lang ». Da»
, 1 V f1r.K," r,:  Eangst Haben sti- ihn ioigeiagi . den bnid

ois moralisch »nerkannii -n . Haid als iiNiiwraiiidi »erichrieenen
.nngo - Mag ihn and ) die 'wett , m der man stdi langweil !, tum

«lim teilen «eroorien haben , in den «ii' rid,,Süllen tau « t er immer
nnd ) bann link wann nuf . Er iann fngar . »ne das lest, oar dem
Berliner Manimannsgeridtt der Sa « war . dor , „ od, eine 'stalle
Unelen . ,-jwei Berliner Lodenmadcheri . Frieda &  und ztediviq (H

oerfwlfen ihm dazu, ohne es srellirh beabstchllgi, a haben. Dag«,
über waren sie beide in einer Hahriadhandiu »g als Berfauseriiiiiei<
tätig , und aus dem rein tolleg,alen BerHältm » wurde eine » Tags
eme fleme harmlose Freundjchatt . Die beiden jungen Mädchen,
die zusaimnen arbeiteten , wollten sich auch mal zusammen amu«
fieren cie wvl ' ten mul tanzen gehen Sie wollten sich auch ei» ,
mal m das mit Nechi nicht unbeliebte ^modäne " Leben stürzen.
^,e iiai 'men ;\h iest vor . sich we»i>gste»s ein einziges Mal unten
di? j , nn . »bi !•»'•»• zu imfdnn . mochte es auch pro .Mopf ein«
'Warf kosten. Das ist es dach wert , wenn man die Gewitzheit mir
nach (sause nimmt , den ..garantieri echten" Tanga mitgetanzt z»r
babei , Und eine » schonen Abend » batte ein ..sashionables Tanz,
etabrisjement " aus dem Zturmrsteudeimm Zuwachs bekommeu.
nriedas uitb Oedwips äterzeu hüpften vor Bergnügen ^ sie selber,
aber lüipsien mit ..echten" Uuvalieren den Tan .̂o. Am nächstsir
Morgen schwelgten beide in seligen Erinnerungen . Was nüzz».'
»ine,» auch das schonst« Berg,, »,gen . wenn man nicht von ihm
spiechen sott / co  trugen sie selbst dazu bei . das» ihr ..Ausflug in»
nächtliche Berlin \ \ ." in , Geschäft ruchbar wurde und schliesslich
auch zu Dhren des llbess kam . ^ ür » edwig hatte es keine übletr
,,alge », Frieda vV dagegen «nußte es über sich ergehen lassen,
das, , als sie bald daraus erkrankte , ihr die Gehaltszahlung mit
dem Niiiiveis aus ihre nicht ..ganz einwandfreie Lebenssiihrunn"
oeiweighrt »uurde . Sie habe , so Uetz der Arbeitgeber aussuhren.
b,e Miiintht ’ti selber verschuldet . Wenn ein junges Mädchen z„
nachtschloieiider ^ eit in Lokale », an ».(iursürstendamm Tango tanzt,
dam , dürste sie sich nicht wundern , wenn sie zu geschaftticher Arbeit
nichi fähig sei btegenüber dieser Auffassung verteidigte die Mit
arbeitet in (»edw .g mit anerteunenswerter Offenheit den Tange,
“n ? Amusietsie,heit des erwerbstätigen jungen Mädchens.
..Mutz man darum schan einen leichtfertige, , Lebenswandel sichren.
iihmI man mal e,n 'Bergnugungsiakai des Westens besucht m,h
rar , Tango tanzt ?", »ragte s,»- edler (Lmpärung das Nichter-
kollegiui»,. und ihre weiteren Aussührungen gipselien in der An-
schauung^ Auch cm junges Mädchen hat das Necht feine Jugend
zu gemetzen . Das .(fausmannsgericht hielt die Ausübung des
Tango auch mcht fiir schwerwiegend genug , um darut das schuld-
haue (ferbeisühren einer Arbeitsuiisahigteit zu erblicken. Da abe,-
die beklagte ,̂ in, .a sich nach auf eme weitere Zeugin bertes . die
d,e selbstoerschuidete Aibeusuusähigkeit belunde », satt, ja beschlotz
datz Ger .cht. in einem späteren Termine auch diese ^ eugut nach«zu hören . '

vtag . Bei allen Mitgliedern einer Bauerniamilie in einem
r arte m der Nähe Prags stellten sich nach dem Genutz eines Pitz-
gerichts Bergistungserscheinungen ein . Die ganze Familie mutzte
ms Krankenhaus gebracht werden : eine lchährige Tocküer ist bereits
unter surchtbaren Schmerzen getzorben . während die Frau und die
beide»» cohne dem Leben erhalten bleiben dür ' ten . _

Zeitungstcfiau.

Inteen Wefiditerii einher , dir '« irijdimterin hnschie mir gaiu leite
burd ) Ne Morribore des Schlostes . nnd n,d » einmal „lii ihrem
Mammermadchen kannle Adeln,be au , oerlranlen Snst kommen

n . m liwteft''" wraöe liing, »eilig . Und Langeweilbastle Adelaide „ der alles in Set 'Wel,.
.. . .. d' irv steohzügiges Leben hatte ste leinen Slnn „ vH alle
Ettlette bnnkle ihr lacherlidi . Lannenhal, . erzenirlld, . m,e ln war
bnrstele ste nach Ahwcchllnng ,„ ih Anlregnngen . Der 'st.-ichrmn

ke ' " !!* V ' E' be deshalb gereiz, . wen l,e geglanh,
hatte , durch ,h„ alle chre i'szeinrijchrn Laune, , belriedige, , ,»

flf . >''b ln biefer Erwarlnng geianlch , ,»h. begann
st, viradillich n, „ be» !ste,cl,,„ „ ihres Elatten herab, „bl,dev her
. . . J 'l.  e .“ ; 1U'r 0,5 Cl" b' " stN"' ,l 'ges . durch „ eite tel,teile l.eherrschte » Leben emzubrmgcn schien.

Sie freute sich aus die Antunst Murr .- non Bärei,ha,ü Mit
ihm wurde sie doch gewitz einmal zwanglos plaudern und lache,,tonnen.

m .^l/s der ^ Wagen . der jiurt vom Bahnhof abgehi 'U harte , am
Bortal des »Schlosses oonuhr . stand ste in einer Fensternische , non
Oer aus fic den (Lingang ubersehen sannte.

Der .hanchosmeister und ein Diene , empsingen den junaen
xerrn tu feierlicher ')L(eise Der Baron mar in den W „ Id oe
iitten . er hatte es nicht fnt mitig bejunden , seinen Nessen „Im ' ,
bei kttu ' r Ankimsr zu begriitzen . ür haue augeardnei . das, üurt
durch den ^ »aushosmeister aus «em ,Pmm ' r geführt werde ., suliie
(wr dem soupcr , das heute ausnalmisweise um sieben Uhr ü,m
um.  wurde der 'Baron seine», Nesse, , emps.maeu und ihn d.-r
Baronm vorstellen
tu u ?. Cr Euelt . und die grotze. leichi »»ornuber aebeugte
gestalt eines ,,mgen her, -,, ,», elegantem Neifezivil sr-eg i., „ a

**»* »fd)leu Auge trug er ein M '.itoIIe
soiweisten »der die uassade de» Schlosses.

hi„ ii^ ?el„aJ,uP diel .-,- Idmri geldiniilenr ,,„ S
blnfier , eilrl,einende (flefidn ! Sie Hatte ml , dem ,,„„ze„ „ em,
nh»,-.’ datz f»e seinen Namen säume , in Berlin e„ , kleines Aden
hlu! ‘r n’! %hi'l l|,.4Pn ^uv .iere.en durch die Strotzen Berlins
holte . r fn onqesprache », und sie war . einer übermütige, , „ be„
teiierlfsttgen Laune folgend . !e,chtfm„ ig genug gewesen , mi , ihm
e I, DHemer ZU he| „d)e„ III,H dann mi, ihm zu lonp ' er ' i' 'Nl.,„
bitte b - bann no.li einige 'Diele gelinsten , „her ah . der „ Mae
.->e,r da ,,, gar zu znhringstch »mrde . hatte ste ihn schmpvi» m
rmkgewiesen n „ h ,h„ etthen , „ ich, „ .lebe. „e,e »e„

e> -vdk '̂blag des Snndikns der ''ltindelskammer Dülleihar,
ir Brand , ln her 'wvchenlchrst , „Am „ enen Denlldien !ste,ch l„ r
kanlervaiiven S ' illchrni ". ble ZnbüstrieUen I- Uken »p,erb «eeik Oe
SiDeu vor ber Polin , oblegen , veranlasst auch iy  A . Bued . in,
„lag »>,^ diese Segge einzugehen,

II «iterelder ,n der envohnlen Wochenschrill Ivirb ganz gut
m,n >„ . dah .„ andel „nd Andnstne keine Wahle , Huden Ldinlh

der Umstand , hast he», Wachten „nd her Machlve-
latianng der So >l»lden,akralte lawie der wlillelten 'Berhezzung der
Manen „ollko„»„e„ trete Bubn gelallen mürbe . B >l ibren , be
!il'.' i'nüe , Unlernehnier n»d Vlrbeiigcbert »,« genchlele»
Jlerii,d )l„ ng«| ii,iip | kling, es last mle „ ob,, , wenn den Jnb„
slnelien der !st,tt rrleil , wird , „dl dach ,noblen lassen tee.
,i„ ,| | .' „ sedistl, „ ach andere Eleslch,sp„ „ I,e ln Be,rach , gezogen

An de» legten Aahren ,fi mel über ble starke ,Z„nah „„-
. ' Wohlstandes ,„ „nleren , Bolke gelprochen „ nd geichrleden
?, » >.«» ",?k ? ' ♦ -brch, Der allgemeine 'Wohlstand har lldor
ralchcnd llarl zngenvnnne ». oder d,e grasten Vermögen , die den,

a T 11™' l«#tr  Vernl . Iättgkell abznlehen . sind bod,
üelol . Wan , belaubet , inner unseren ' lande,

ll"b3nN ' (,neuen gib , es nur sehr wenige , die in der
Lage waren , sich schon den Andren oon , Erwerb --,eben znrüd
ffinfioiLi" 1 bie für ble parlameittarllche Tätig,elf
h .irnm " nb körperliche Spannkras , n„b !st„ ll,gkelt
„a n . U« »ber loden , ihre segen. retche. erlprtest

nnrtlchalttidle » Leben porzenlg .ttdst .geben
e.ma b,e pnrlamenlarstchen .Märperlchnllen i„ stirer gegenwäriigen
Berstisti .iig iinü Elrllattnng - An immer meiteren Mrrllen „er
ih .' J ',',' .,. ’ " sprechendste, , „ rieste über diele Parlamente . b,o
ba . n, . a . . " "««' »teefrmer ermüdender -wlederhotnng mit
durchaus nberslui »>gei». törichten Neden vergeuden und daher

Höchst' n'mngelHM^ erledige,“ ö,r

Urladien bfr «bescheldungen „nd bereu
Ursachen weist Silir Mnh ,n oer en >,che„ Arbeilgeberzeiinnst'

, . . E ' " lranelges V,ld gemährt d' e prenßlsd,e Stallsilk bee Ehe-
scheidnnge». An, Aahre lstill würben ln Prensten nicht weniger
» , i ä  * S ' 'i! " l" 1" ! geldiicben . ,I„ h das Bedenkliche

i ' ® * ' '' M allen , biefe hohe .Zahl , saodeen der » mstond.
rnns b" ..Ebelcheikmngen wahrend der leinen fünf Andre

i.V L.  f 'i 1.«1 oermebn boben. Man wird sich„ich, wundern.
« " >b' «n bie Losung der . Ehe olel leichrlerttger oorg - .

\\ r ,Ll,  i , 6 " e t" öci" Vl’Mbt ‘’ bfr bast in den Stähle » hie
1 ; , k ' ‘l r des ehelichen 'Bandes (nhren . olel
>a h -a > * bl' " ? “ r,,r " 111!' "b «n stnd Ammerhln gib , es

bJ f l,"" ll(lK telufftellung dornder belehr, . dast
. . Üben n, Ser cüiN dagegr, , mit  ber , LanSe mir

vih .imL 1“!" * *J- .""'» er lüdiio vv,gefallen , dennoch herein » r»
nb67 -, n,mr „ l , in brln '•’ ifffcn  ldi « Wollen jenennoe „ te„ erl „ |t,gen Herr, , Ivieoer, „erkennen
er U'b"U ','dl„ng („r Siur, oon « ärenhorst. wen,,er |m . bensalls mlebererfonnte!
, . ,.f} e ladste belustig , out . wenn sie sich den Ansdrnd seines
Elesichles be, hiese», 'Wiedersehen uorstellle.
der lvaäl -"^ !' '- " l' .tt 'a» sehr peinlich werden , wen,,
der | ü„ge , ,r sich nichl zu beherrsdien oerslonb.

ll , f "" * " " ' v" " l 'A«" ,n»r , ihres Wollen musste innerallfn Un standen vermieden werden.
.. .. . ' " ^ lblassen eilte h,e Baronin mit den Mnrrlbor hin-
Ümgen ' dnrchschrenen mnstle . lernen , .Zlnimcr z„ ge.

bv, stande ' i ' h' ' ^ " " den Blmne, , zu ,challe „ . h,c aus den, Morr,.
Di , >w . -.Halme, „ er zeigte Muri den 'weg.

ldiletie la" l>" T' d I" «ei,war, » auf Sir 'Jlnbenheii
Ich,eile. Säst Mur , an Heu .Hanshoz, „ elfter eine Sroge rlditele . h,e
Siele, in ehrerbieiiger 'weise denn,war,eie.

s,e hüsstch" " l" ' lltgen Schrillen onl lie zu „öS begrnstle

Al , hm-e Sie Ehre , meine gnädige 7a, -,e hegrnsten.
!' n,l ' , ‘ " 'blorle blieben ihm st» Mm,he st,-dev . als

. .Sri, mi (idi il.;:i üidirlnb znmnnhie . Da -.- Monokle enlliel seinem
Auge lallnngslas starr,e e, ste an ' '

Sreimbstch lächelnd reich,,- ste mm Nr „ nnd
»' illlbminen . Herr van « ärenhorst . s„g,e ste

« " . . » Idion eiiüge

ich kitttt, mst̂ tä 'nldm !" " Uch . . . oder
Sie ,milchen stch „ ich, At' r , es ist ja „ ich, gerade „mm dost

miWr - * »*cn „ tfd|dtl erlnl,re „ - " ' „ ich.
Mm , « orenhorl , erlast,c je», Sie Sin,miau,

lache,,e diskre,
ll n ,"1 *'" r" " «" Ibeiben dad , üidit glanben s „f, ,h,

ü ferr lo lim mime Bela „ „ lld, .„ l „emiien merbe - « ber mir , o„„
l" eine , West' llldml , stegegnel ,em

Votfen mir es liebe , bube, , hast „>„ IMS „ar MdI,
(Sor, |ebm,g |n,gi)



MS gelöst link tfc. sann feine !Hcb» bmton Tein. hol} man firan
ini«td>liefsli<t) bei» fläblitdien «eben »II stdi bie odmlb »II bnlir
brbwerlitben Ufidilfrrliflfm .sufdimtu. » ielmchr tuitb man 1«ti
iiiiiIi norm tränen haben, auf meldie Idnet. Hahn am «enmii
Inh und immer reeller «eraien. inbein WH bei iiialerialifnldien
' .|em.r"n..inTfortne !eW iinb bei jeher « r. öfic..Midier ,mb p,,
ialei » elättgiinfl Sie toeiieflen vjuaellniihiiiliemadieii Wenn mir
»heu pull « e|or*niJ baron erinnern imifslen, bah luidtline « rin.b-
Ionen bi J !Hedn*«e|iihl» m» Wontcn «etommen Inih. io muh m
müh niel höherem Grabe bie lutfo .hf beumi roerben, bah a ah
Dem namiltenleben in feiner tv-urt>i«i"Hi mehr imb mein .1
brueh atidilehi. Wenn man her .Uniieiiemanupaiioii, and, her
hodilt unberedtlifllen, Ihr uitb Tor öffnet, luemi man es bulbii,
bah tiir bie freie Ohe fortnefefit eine offene imb heimliche Profil
Jnnba entfallet wirb, wenn man überall ba» «ob her n reihen
finat wen» man ei fdion bell tnnnen «eilten beibrniflt bah fic
ein 'Kedll haben, „fiel, perfbiilid, au»sulchen , wenn ein Hach um
'hebet» Tfran" mit feiner ’flerbnrltrtmng einer nioplidjft Selchten
Ohetdieibnnaal« Bibel tiir einen «raffen Ieil aerobe her ftabtildien
'Jlrbeiuibeoolternnn feilen barf. ohne bah lidl bie ö 'iiner 'dien
«reite su einer .nirflid, lall,a,litten Wefainptiin« (olrt.er Mistfianb.
auf raffen bann hart man Sich eben nicht nunibern, wenn •ine
liiat aufniht . wie biejemne, bie nn» au» bell . iahten 6er —iu11111r
iilfbr bie Ohcfdtcibnngcn, iihei lae SlriininaifdUeimb tHilftii,e
Mraiitbeiten her (hefellfdiaft ent«cflenflant.

Hon grfunbrr nnb frnnfttnller Un,uitiebenheil mit tniferein
«eben |a(|t T. Ornft «oren, im „Wertoereiu" : .

Wir haben nn» beut Pnntte genähert. au bem bei tliiUinritib
amldien aelunbei nnb tranthalter llnsiilriebenheit beullidi ertanui
nierben kann Dieter llntertdneb hau fl unmillelbar tiuanunen mit
bun »rohen Geaenfaj,. her fid, Swiichen ber toaenannleu maletlaiitii
tdren ober ofonomifdien nnb bei ibenliflifdten nnb inbiaibiiatifindiei'
anltnl ein thegentojs. ber, um c» uleidi \u ia»eu, betaniillid, and, bie
airbeiterldtoft in tn'ei CHiuppen teilt, nomliib in bie iosiatbemotrali

scheu ober fonftmie fosialiflilihenftompfiierlianbe nnb in bicjcnigcn
Oraanifutioneu. bie ebettfuU» blirdiau» einer ior,fd,ritltichen Onl-
undliina hiilbitteu. biete aber aut Gl nnb Oldinger «eiftimaeii in
harniouiidier ,Sii|ainnienarbeil nnb innerhalb bei «treu sei, van .Kr.ol
nnb Orbitn 11» tu erreiche» hoffen Die Matenatiilen fugen. bei
Menich wirb bnrch 6ie näheren 'ilerhaliiinie tteiornn. bie Cibealiflen
behaupten, bah ber Menich felhft e» ift. ber lieh lerne lliuioell (ihaitt
Wutnrlirt) Ourt iiiuii beiPe 2 mie In: ins iei le liipicleiKii lHM:
fohlen. ? er 'JJluierioltf, nurb " ich, leugnen. Puf) bei M.iu» oiir.1)

imP 0U*i|t mit dic ciufiorcnX*iiMU‘ Per 7lbeali|t
»oirP lidl Per Wahrheit nicht i'**i*J)litfun . k.uit and) Pa Tiuhtuiftt
imP S.lt.ufjo l»iv »ii einem g»»'" >''» uon feine: ^ e», »einem
V<oli>', i.uu 'N c .l/i !iuli’ii ol' iuitifUM>U Wber *’ l° ,nmt  dorani an.
nn!Ile., i' i. »um, Pen a nnb hier eben trenne., iui) bie

•»le - in ithnnnpiml , mul) iiiifu’ti !•' mer n.it ieim’i Mm»*
nn\iiMu\ ei in. eine Beiierung ober nur oliem t un ber Benei'.mg
be: a:if\ete Umflonbe eriruriei . Per lit au' bei» »aürhen e»K, ber
iiioi fiu) iniiiuilfthoreii. uerniiieuben Umiiinebniheii In»' Wer
Pen 'Nif - 1 - C\mneu lichtet, wer bem ultbeiunhneu ‘.Hnmfcfa«
hulbim. biii) j.'ch i :e i?iii«e in b-„. («rnbtf beiiern w.e um fchfi uu '»
l*et*ev11, mie um in unie.en ,ui!M«feiien nnb Xfeiflunneii ioriM,reilm.
Pu 1111;11emenilnl) uni nicht t«nAntrieben er .» |u nicht

o,m'hnii , ei lii init fi.1» niMiiii;ebe». *2Uhm bie 'e lln \inriebt:i
heit leine j!„in;.' e 'bi  lounienheu. lie iit n»«^ ê enieM bei »eit
neuPiu. 'i - .imtter.v allem nP. r im i^ mbe »ul .»- e-t :, bei,
ouhe. , i 'm.luilütiiien einnu» ahinnien will, wer iui) einhilPei bui.l)
, „|u. i . j c .imtMl r.i' tiiern ,n tnnnen. ber heqii'i iui) auf

i ■ n1'iiieti Wo*., i' ehenfce, Piiainen . 7 ,eie. Menicheu.
tun . nicht von at.ifeii '?!>, an - a»b in nu> lu#»»'.-.J

•,i; Pu. ‘Jlniem ; e-.. flill Pen eiiwll uurn, bei lim
'W. iPi'ie.i, mii bene» u u e-.. *.» tu» haben, .'ichinnq imr

,.»i du ii 'i .ser in rirtiimei celbflertemitniv ba-> eigene «>.D
o nniMUiunt»ul,rer null rer l . iit'.t h >>' l'.nv »ne5enl)tfit.
s ■ , ■ Pt ,. ,\mJ iiDilit> iin^'bt .e» i ! I e Un\n

i |, ii ,.,ivi !t !i ul--.' !. ui ii» i'li . nPe um.! • iit. ul VUiP
fernen ,">u.iichriti. ionbein bient V-‘

.eil i',
lehit ,

des!
wen

m ln

Zum finmadben
von brächten für den Winibk Mrtucntc ttttsn stets

Dr. Geldern..Linmsche-IKülfefp
1 Päckchoii 10  Pf «.. 3 Ttück 25  Pfg . © Infod ), blOiit ttnb trotzdem bewährt!

einer tnarafifi' ten Ver|d)led|li'run«, bereit uiinilllelliare ffolg« dd
mittichoitüchete foMaler nnb politi)d)cr Wuctflaiw lein muH.

Gedanken ,ue « ntomohilfahrl stellt 5,n«o 5nrahi iLirahl ' iir«!
in der ..- trafst,nrper Patt tnfaniiNCIit

Lette Dilii in ein Äniinnahit — nnb Dii hast einen S. n<jeu<
plan nn ■Jlaiurlheater um Wunbclheloialion. Welch letdite liehet«
Inh! übet bie Vaiiblrhalt hast Dii na Wuomohd, aber and, - w o
leuttt iil-eitislift in ne' .. Die .'„noinohite fmb eine Wohltat für
bie « erbe uh pehhre bem Itrr |diu|)i>ereiu »ii • oeifidierie b. r
Jliilouioldtal ' i »um. uahniflettin b. r 1' ierbeh.mblcr entriiftei rief

T>... 'Pnife nrnuieu full feh »her bie , jiiructfejiiii,« nnb ficht. »
i'nti in itii.' i Ohle v. rl. i I' , 'JJ.viu hol int» \mor Oarch diuomo'
!>.!,. , , 1. 1-1 . io .;.. » Die Pferde, „a. er ihre öliule ist bsnnwch bn»

.hach da» fi.hetste Äntonwtnl ! uf > Lie nnenbiidie >>>. «
t.siir - ba Ii.ia.it, ein anbrre» iiith.aei fein tan» >>" itner ernei,
t„ -.ra-aefunh ti ite ,ch einmal . inen lultiflen PS.niidientnatt .
,jiid)i l. uste baruai t.uite al- 0,t|0 bi. ,lappe eine» Wuoniohil».
Om (hüte» h,u tu » uildie «.ihren: mir lernen t.hweiqenb bie Jlatnr
aePirften. lote aern tniirbejt Dii bHafl Niache« hier nnb hört’ Aber
,•,•111. ber Mato , hat lidl |.i n a» heisttt. taufen! . 'Henninbert
on" nnb v I Heidinnen heule - lan ;i e» teber Aiilamohihtr
mm li.n f.iarnt Mn erneut 'Jtutamohil ne,tuest mau heb md,t bie
.(fit, uii.n n. tl . mt. it he, Mn wieviel « tu, ist hciil| iita«e b» .

permeintt' 'tOiiislen nur nidit. hilft bie „ nhnei an» i. ardf
iaiiit.'ii immer wieder p. iduiiiiaen cehriiie» bie - nahe hiiiiiher«
. len (..'im 'll.ihen euu » 'iliUinnoinl», nur »iahten .»'.nehmen, ei
a .ur. lv- an Wns,holf!fllcil. if.mil e» etwa:, - .t .iiiere» tseheii. a>»
ii.'. ', ’ts. ra luanr sut.unei' , l-’.i u emparaei aaeu ui rafdjer iSOhrt
(Ul ' ■‘•he I i! aludlidifl.Hl . u lUeiubl Ihn,in".' ,dier Stratie - - Mieder
tunal sufle.ieu. lamlr ». feia hniflCfehe.t bin: t'iei.' !: b. r '.italni , .
-tadii '.ii. 6ie >i.rton tdtiaiii .uitin an» b. n »Silbern fiursen. !,»>«
euiuut. ein in bn io,nun b, , r mainahu tmb , t11dt,1,■ 11,ti, im

X1 nutel . . hilft niri)l ennii.It >ieil je den wol¬
len: „3d)i io über - .n .tn.i J''

(hebrrniriiiKintociiiinn ftoltf nttf jedem Päckchen.
Jlnherbnit jtnb Dr , Oetker » oostfländiae Re-
scple sttiis te mmachen von .Prü .ttlen . iltnchf-
jn t.-u, , v' .-.-» in den Gefchäjte » umsonst z»
l,ru>eii. Wenn wrortoon , idtu’ibe man eine

Postkarte an

Dr. Ä. ©etker,
«ührmllUltabrlk,
WKIefeftl.

SdnUKOnik.Kaiserstrasse 30
empfiehlt fith bei allen vorkommenden t» rpara 1«rrn
» . vrrkaus v »» tkrdrr . Prompte u . reell« Pedienuna.

Entfettnngstabletten Coronova
^tr Htfobtl »ft« güh tttoi » «rur ohne » «»». « » diathirl 8 «Btten. i fBaantr « *>«!■ kinthrtr.

Kirchliche Nachrichten. . . .. 1

mn .. . irnii t trr.wniiiiJi itnT;

i:W,tz»>»«ar-V«r»i»»,na»i>\. »HIlllMilUlI
Steilen llesmhe
dtMMiiyi

ifuurfft tui 'imev

im ^ «M' rdau » nn viiblnc Vcute
»nn, l VUmnH*i, rnrmteten
Nab in  ^ r ;elir>f:cTtrP ^'l
^rbFTmttaobna . »o* »u ueun.

idener 2 n i.i

3nüaQateoi
lucht tu U#»ücüe.

MnnelmiP unter 7?'h:I nn die
ichnnpsfelle des ^' t. enieten.

garnier Vfnmi '»nnsr.;i»«wkiwot. tt»nste»|
2Staunte uno Mk

«» »erm t»titnveidenhr, -J, . •

mmm
SoongrlifdK Kirche

Sonntag , bm 2«. 3ull litt . ? $ nach Irin.
iauplao«r»btrofl (.s'taiipttirdtet Vserr Pfarrer Heibt non Wie»

buben. * efltun de» «amen» tl.45 Mn . Oe» <«oltr«.hienfia- um
io l|t>r. Oinat 21, > f. hanpit , 2f f, t—.,. leri : 5»h 1. 4-, >1.
midi ber Predigt 214. '■ c .alnfsl 892.

tanptfioltcbienft lOramerafbadilM' lirdiel Wir L .T* • '
ISeainn liehe oben O.ngl I',. ' lai pll ,. Irrt : Jlpoitilstud) ...
W -39. nach ber Predifi 245, 1t , - dilnftt 'h'-

tartnmitaae 330  Uhr iltnweihana de» neuer hauten evang Ge
meinhehaufco auf ber Walblttafse durch " erm ' 'leneraliuper
intenbemen 01)1 h Wieohaben. ,4„r lednahme nn bietem .Seit
amtesbienft berechtig, mir bie in biefem .■sti'ed miegegehene>. eti
arbniiiig Ähenbs 1,30  lilir Mtadlteierim Mirdtenlaal fe» <«.' ■
melnbebaule» in (»eitalt eine» (hemembe'Jlhenb». ,fn bieler
'„ ad,feie, ift lebe» («emeilibeglieb henli .h emgclabeo

iiiiber-Gotteabfenlt um 1t Uhr isimiptfirdie) sserr Plärrer fetaht
« .eher II nnb IH7. len «ne, 15, 17 24.

fnimg. Männer u. 3ilngUuq*oftrln . 'Hihlildie Wcfpredsii"« nadj
mlUaü'd 1 Uhr nn I'iafonif(enheim lert ’unn ^ ' -

leanfl . Sonntag».Verein junger Mädcken. Berjuimulung von .
bis- 7 Uhr im Voll- iuohl.

jt ^ fV , 4. Sl . Marien -Viorrkfrch«. " r
Sonntag, den 2b. 3ntt 191 f.

liormittngf. ti Uhr Gelegenheit yir hl. Beichte. 0 15 Uhr ',' rich
melle, 13 » Uhr Mitiberineffe, 9.45 Uhr ' nidjanit mit Predigt.
11,15 Uhr SDhlitärgolteöbieitft mit Predigt

’Jladimittag» 2 Uhr Andacht Mit Legen,
lagtich 5,30  nnb 7 15 Uhr hl Meilen in der lUarrhrdie.
Lainsiag nudiinnnig» 130  Uhr Beidugeiegeiiheit.

g g . « a t fierv 3c|u -T>f<itrfitd )f . ” T ' " ' ”
Sonnfatf. den 2b. 3uli 1911

5Umr.it,n«? i. ll !;v IHcleflcnhei, \ur I.I Bei.lite. . Uhr .nuh 'nehe "nt
gemeiufchnftlichei hl Kammnnivn Pe-.. Muneruerein». I" Ulu
>»odmm, mit Predigt

Nachnn.tan- Uhv Andacht. T'nnnih Perl,mm de . 'XhnUei
uercin<• mit Predigt \n Ohren Per 1,1 Winter 'ilnna.

Montag hl 'Welle nach Meinung
? >e„-:.,ag hl Messe sin die. !- >>ra» Pauline Muster.
Mittwoch Äntt itach Meinung.
Donnerstag 0 ngelanu
Freitag gestiftete hl Messe n»»') P .m.ui g
Samstag hl. Messe g, Obicn Per Mutie» oUnte Nachnuttag? ra

5 Uhr und abenP:, mm > Uhr al» ist (»leleifenhei, g>r hl oeid),e

-f Sl . Kilian »-üapclle waldslrasje.
Sonntag , den 2b ?«li l^N

7 Uhr fuuhmehe, W Uhr naifnn.u mim Predigt . I Su Uhr 2 efle.iv
andactit V>| Peichie £am-  Uhr . connnifl ."vrgen '
Uh». In den Serien >ii tue hl. Melle um M » Ul" morgen
Huch dem Moiliainl am 2 oi.niag ist Porrvmau -.- Verein.

tttchcnviltcrdiensi
iui» ronniafl . Pe i .’<• null bl ' emfehl V̂t' instag, Pen I -Ingnil

Phil Alleudon. " ' lPstrasg' >

Evangelischer Gollesdicust zu Amöneburg.
Sonnlng. de» 2o. Huli W11.

pl.ul,mittag Uhl Halle Pieuii s 'IM.irrer ' u' iir..

,2 nmiir . '.immer und Ändn »
Ali ueimlcien t "0

.■\ irtn»,ur,rr 2 ,rnfie 1!»

mit Mudieu. VnUon u. .»juhebör.
»enionanc NI. io'vrt am uevm.

Nab.red P »ninzer L :rnve U».
Wm. au. _ l'i-H

| tt .iimmerwotinllug.n
äfhone Hlminrr:cöUnanu
mit Hubebin im ’C'nutc ? ranl-
für,er Eirnne IS zum 1. ¥luai»t
aii vermieten . >Ni.
Wrib. Mainzer ? ,rnlir M. Vuro.

K 'MMlWlIlIllllg
mit eeichlichem.'Utbev>r z.im t.
^ . taher zu oermit'ten , Ni7>«

»virelmPeiUM sZ rane .“l, l.

Piill » ;lii ;'.uiftiubi | ,:nn ;jtn |
VZme chnne4-8UmncrtD3Bnuna

mit .'iubel 'M \n  uernneten
Wob. Mainzer sf unhe 14. u

j .stoft mit « ogi* |
Wnuaiuaaci Vaaenei tnmi

schone»

fioßls nnb taft
erbat in ^ dmlnrnhe 11 v

Mm,-, i,a , virbeitei kann
fuiniPiidie « Viflis' e*l»nli‘*n •

^'.ilPs tifl Il 'ltee xi , •>

Mr uadimlrtog» aleid» nuidifr
Vhl am Ilebliein .ii' iMi.'l>oeu»n

Wnucwue umei 71MMI nn P»e
(Heiiua'Hflelle ö» h

Lfirne Stelle»
..mutt

AM » l
gt ’udn

(s' fKinl(dir » nbrikcn
Ir . BuH Ättvert

ttiftliimtia .ee. ioitbtr

$ul)rmann
tun an,em.'.engninm ItebNen
«cibeivn et. nu PaaernP neMirtit

vWnb 'hMcPunPenei»ruoue >'.«

nl» vtUe Mir"alinin,0Tium ae
Midi, 2 chrinliche Aemei"ong«n
nmer 1070  nn Pte "itlchn'id
Po '.'N. erhewu

MunPharmonilar
ln gioher Anf >tta!>i 2 niien »ir
all .Zw,rum,Mu »ikiNU»»«u,eute
aller Art eim» bin EV Triner.
Siaitetmahe r », f*in VaPen

Unterricht m ;it.liev Sinubn*
limr *uab Mannen 3 i'icl i i-v*«)

|i ^ mmobiitk » , .tiaviiglikit;

?l » hm SaiiuMüc . fi
ihm m . ’.iii '.im III . . ibebdi und
k,ei.:em «»inrie» t't z" «'nintenmWade' e»' duidi >'■» V*vien
flUfur2ctnnlPi. fHauar- eir.elnner
Waibai ' bmue Ii) *-»:bi

AUhaben Vluhrenftftrafu’

Billa
T nimt'' '." eit»rnf:e ' mit zehn
: ,,tt»'"eii , unP vmla lim a» vev*
tniden e*̂ e\ aii ,tei ">t>nu

Wab u P'-v i' .. sd'ti' idUelle des
tfniuirv i

. 11. . RT

C irrrr
Venn lichte Anzrißk»

!

777777?

Franenlciden
VelmnPi u inner fttnufiiletb
otmeC »eintum tSdiliieb <*etl‘
all uinull iVvau HÄthallutarl.
tfthr <»bohrn . meidiing W* v
i . i t » «4 .'llietu late -' t Kd , »leiin
b i' ertn ? r ntcP Thnrr Brandt
in oh iPen £ tu eddiunPen
tdi.it t" t-' u »• llbr hlHtt

.nn Bnim w 12X 'l «b.
Ni :» ,Helte n ?Haieriiöen 10 A.
t ^ tfis,. n silmfr .Womtsdrkohlu
r .„ . mf I v o. fZnUavml.

P 'tii Wfliutii a
"Unten ifi A. aelbe ur.P weide
»viiihfarmii hUI cmv'
V 7 i atr bTd'fi ' iw.WniUan̂ ftv*»•».

mjiMd«u aas Pein ‘Jlinifte : *
3 di,me Jl’nnet ' irfdten. tHalmeit
S *l'*P *.'*» fls. tntnen P 'P 1"

Lamembnt
E »am »r
p . Lmmenthalcr
lArrotts
p rmgaiitäsr

tu fu'dier Senbimn
k. SchacidcrbSha,

Wbeinflvnhe11 11 JeleMn

Tüchtige

Büglerin
ne nid" U.'ill

Damvlwaschanlialt Wirtel

schon gesucht
MaUerplnu 12

geiudu " .li 'evsltnste '7 vnn.

s Laden.SPkili'lailen,c. j
uiri ' iu r VaDcu uni od«t ohne

Wulmgu '̂.Urt'iane hlll. z ve' "
'. .'oh m e>v "UlrtiaM»Mt i

öüinii DtnjlfiM "
nn Mi"i, nuMtvnne l"

Mein lemae -@f!ÖiG{t!lßlQl
mit0yartare-Säuiüfn

f»i ab l v fiohet »Per 'unter
unter muib aeu BePsnaunneu ei»,
na' •">%hti"‘e nt oe' mieten.

ft- vtl Hermanns

_ .
Nil. inb •iiouliehVtNit' "hnP
,'NPn tUi.iM,-miMii7'alfutt . " t bei
Wabe•’* Waihaii'. > aelenett
iurlti »um t “fmbee Polizei
lummMfae ^ i tr»>na

VIit»u !"■*• a .» na uV-cichfi"' -
s,. 10 .. ,1 " l

ina*;ibet MirU'Utri gelocht
i:,!»2 2diul (tvahe II, VnPen.

,'vleiMlaeo. inubereP, iuufte>Ätüdchen
Utfort in besseren ^»»»'bnlt ge
iud'*. viille i'enhntiPeu Poi
)iel«en undt7 IN" •
>.!,ab- in Pci »Hiirijahvit de- ^sN.

«ti NN» Perkaiiie
»•V-M.V.U.V.V "ffNUL.

Zöpfe
eigene Änfensgnng nuS heften

haaren
gtrobe 7lu»tuabl iUMI Vreife.Friseur Klee

WuibuiiiMiinMe 27. | H*KI

SitisWWtö
»M-MiSi

in nvofu’i v'laoion hl nm Vager
Wut Wunsch tetUnbiunn.

Lnnsderteu . tino Z»uftt dkunche
"tll > n >'i!'t .'v!'. e> Ml'.'V s».t»!
lielitA Aabrrub hidebdr vorn
etniadmen bis zun »einften fteso

nm Vager.
jHeunrn, 'von in ein. Verfilmt

Mai'i’vfuni;e 17,

"tue 'an neue

"üj
IN i-ti'ch iiiitc. nm MeMugvei
oiamna - ' ift neuer emaillierter
<»rrb i>illta am iirtliiutf ’i •

'iahere * <HarienM vatte 7 "t 't.
I /̂ .titiitcri »ttlojcii . I Loja,
•2 tuclner Uleibrrfdirattf.
^fntmerflof «tt nt. .
l fliirltenUrclt , I Metnr
Cl»f*tt*ltr •• l’Üli’ zu >" !.

Gothaer
Lotterie.
D livrot » »e» «oje»

Mark 1.—
-ilehnn,

am 12  und I t. August.
V"’c prliältlidi de!
G. ZddUrf

>tgi Ptenst Vottcrifoinnahnic
MiVUiau -. ilrniiP f !.

Bauschule^
dOfitiKr- ii. Votier,nrl ». BoU-
»1.11.0, ■"»•■■liilbi.an inMonaien.
Jti.omh, lidti'* 'Oia uamm net |b

Inserate
für alle in HKIeSdnde«, 'WteO-
bnPeuer T nabinn . Wie^badener
WrueNe Waairiditeu .' c.I und
ja 'JbV.tM* 'M umcv Anzeiger.
Wfieitcv Wuv inrv.Wrtief?eWndi*
ild ieu. Taahl .'.u. Journal jc.Iti« ? ranfinri a. fw. Wenernl*
nn,zeige' Mleine Pt ehe. ,>rnnl'
fmirr .' »einum hm et 'chelnenden
.' '.etiv.tmett. mute für fdaitlfifit
Vnfnlhiutjer ber l’mncceab,

mie tiherbnuft

Sür alle in-und
aus!öndiSchen

Zeitungen
besorgt • "" Mid, u  Original

Ae ileuv reifen die
gnnonrsn - krpeüitloit

t>t-r tit «*brldier '1'aqespotl



Während
unseres «Inventur -Ausverkaufes

Strümpfe . . Socken Handschuhe
va » 5d «LWLL - .̂ '° ... .. Paar5ßrrÄ BnHnnijfiFüLp
KäSicnstrilBipfe

1- 3 mm hrn .' t» I i*

RinsnUASia

Mnfnrl »; latf
mliTflurcl .bi . .Jo.l. I’iiiu*

Vorkauf nu §an ^ enorm biM.' rii Preisen.
lanasIrDnple ,, ar b«m’
ferrusofin , :Äll LMEchis ».,
Ä '« 11  SMäatöaSf3i«2!! sod!ffl Klll6 (,. ulllilt |jyp HsrrgnsoifeEn

ßaraen-taifcn
kin /. u . Io .tu . mit Spiral UH tr
lo,t .-i- . :• . .. | I iy «>

Slinuüfsüftßien i-f«. Stiiiiisitßffi' ig i,™!5» '«>"

tut ’ i >' uokkti . m
Paar 4-’». i ',

»nml. i 'arboa
auu mul
» hvvar/.

DamM!iorstfan!p!e f:v,ll:,zj, .n 'a..r
DamensfrßinnlB i
aBrrsusote
S!ü'j !s!rflniü!2,

ff «?.

kmenlljŝäuijg
»»Olln > KA

Paar 10, t.s.

' solir stark

stark jjostr.

: Jo « raar

A SK95
rfjr.

kur2 u lutijr npn «
Pin « **.-, p . 4.'*, lm, IU ; ,

BaraeiMiandsdiuiii»
ir. mit FiMjrcv

ltuitf . mil Pig q

t ' 'U!»>t mit SticLor

Kolossal tuhg Neueste Damen -Blusen
Ma  linse Hau.,. . .145 BlUSB»,,

«iw »' ".. Bi).g •; ,
Kt».«.,,» 1.75  Blass 8dii" 373 nt..«

Kostümröcke " * ■ 3 . 45 UascSa Lnterröcke
Beaohtgn Sie bitte unesr.}

DamenSifütopiei.oHostfI'nrbon.soiirC OHK
npnit . . . . I !>7,. | p,,

Bluse».,:
BlliS?
Blase

Pa : >t mit Stirkoroi , 1 ne
UIUJ « iimmi. 'iii  unirboitot . . . . 1 .93

Riesenauswahl.

ulla . reiami ^ a,b . 3 .45  BIüSB * " to „o -,. 2 .45

«»hr . nart . . 5 .45  ÜiüSB Tli "' !,,,ir  ZLZ

. Mi. 13.-,, §5* Binse •w"rt f“*‘ 3.75
• i■',! 105  StickereiUnterröcke

r.-haulsnater.
95. i:.,

Warenhaus Geschwister Mayer, Biebrich
a . Rh.

Nedamitmachung.
t !r Viflo » .•>• ■J'.’. iililliiri ' riiii: li»-Ii v.i :>>„ in-muarlift flniifliiti .. | ibrn<̂rftäjzu,rkiswahre»
ftts Kirrt)tr.üorf<jn>cs und derî metnöcocrtretuns

ötr St. tn<ir((i!<pfatrei
!' " ; -; A rt 'JMS. 1* lÄ '" t,,, f „ „ .v t .. i t> ■>..r ^tti ' i.D. .• i P t'N' ii .t, i.Ut-n.

*..{0•t.rti.» I' 'Mt * Jtiil iiMI iiuft (Mit Viiu '> iMimmt I .-I

Danksagung.

»• mh

fitOi• i

i.ci Motu il ’ todUitl ' tl.
'« iJ itiio : t.ii'/n . iiii' lriii* riiti 'it «innri , , .

NU .. . mni f - i . .. | :( lU' Ui.' ii . .»ho: Ol" um « .
! l '■ l0tT ’-iliiollvh c ;uvv »Vnmtlic d .' r . ttj .. ,«

ViicüiU ! ■iu'M- 1 | ‘»| t.

,f tr .v | ei«»iui,io „ : n i''.iciU)c(ir, tor .’Val' tiffeuertvctir her
iC,!H,.!]vM -.'i-orte »i‘rm . ^ L Sllüort , j. ,, hör städtisch»,, Pxliiri

u icüioii mir liiormil iur dir II», mn l'oni .iiiiH' iu' it Miliil ' .'ch onläf ’li.li
hi . i T ' :oro ja imioror oil ' ii : ,,,-lo.nrir i.iinrUf j> >...
tiafl ' tic -v -it « ünK' .oii best« , Janf o. i; \

Biebrich n :'i ;i , ton til . :i !i N . I I.

it 'nlfc .v (so . Aktiengesellschaft.
Irr iUril |( nbi>rf (anä,
.1- : '.' lutolai , 'U.imrv,

UhIIkiiis-
strn .txr 1 <ifetter kftritter

!->' ! » emp/iol . t

J *ort, ‘i(tM aller A. l
hl lf . itlt iU  Hl iIttttMt ' ,

Utruni gi ‘v/lii « nhaJlo Ausführung In
.lluhri ’Hoitliii , Mnltnlhunhl,

l ’/tnln -S/ .' l -. -. rn , S/ ; l \ si ’ti - f ‘t)M//,'fil 'lnn
ii . i , um mit/ / ink in i,i/r, , i ’.ii '/icn,

I ••i 'i/riiMMmi iif/i ii
n .ic-  , gni :n auci : noc . i so Jlttm  vsro .’» i ; con UilJu

' •tu f Ir} l .r ■inn : n <: — rdd -illoj ? . mod . Loiitc,.

— Kontitm/K ih n fjunten T <nj </i ‘iijf 'in ' t.  ~

5. W « « kM
(231.RÖBlüI.fßilö.)ÄlöllflllßÜKif.

tio ofe zrneitor.<«lafic lio cn jur nciällinen Abirniu.ia
U'rnt , d o « iiuiitrun, , mtif; bi , spätest »«« ,' iim
1,>. Lluauft crfolot frin.

eillipi' Achtel, und«Nertkl ltaiiit»,'» ladei.l! ,10.1,
n'>?iinclr .i.

Zeidler . ^finiglSiü WilfcitSJiKk -einnflliaf.

Vruljcher ^ i «v;
Kütifcr
Woiurti
r »stiistaq

ScUlachtfest
iuoiu  rmi . iii . inbvt
* <1. tl'üiiii.r._

Münchner Mndl.
Warnrti

tsLv
'b'4 . IO>tt tll ' lUW.l . Ol»!

i " --' _ wiiti . a« hilft«
5kisch ctHjjctrofftn:

Vleiik«

SUKOKWifliail,
M AK!In

rmpllebU j

3 - A. hbNchert,
Tclotrn » 7 ."».

14.7.1

Pfirsiche
AUOCltuulfll . dv» P .d, u >Ps .| .
. »idaldiri ? . - v.

Ovddo.kMI Li . o '.o

i Iiocin.il Stil Saiüs.23, 26. Juli undS!ÄZ! FrEilas. d2ii7. Rujusi.
r - .tn Slimll . Waren sind erheblich im Preise herabgesetzt.

uit« 1.« ;

^doi .'aiap,, .Atelier
Verari>»erii»„sai statt

^ .nmtn „ neschä,i
Ptwtnai , >>anhl»„a

eu .ruodt , i.,!, ho. Aodars
ct!oe,>.ndr. 1!«M ,„g

13 tiiifcl « u»»clriimu :,ioii.

Pferdefleisch - Abschlag
nioil .i Hu., einen, tai .hr« 'itie,d rnhno... ,w,l,on:

| 'A,'^ '*•*’«• * itwn » aitltoltch Ptd. .'!» . - wu . ...
r •itimn ,»!etschwur .t Psd . Ut» stff« . (,krvr,aru ir .t Vb.  ho  Pf,,.

Mettwurst , «Seit und «fcucrUMtvft. •

Telkson ;;ol.

6!$!iie ArpsNu. Mrsiste
;>l tjai cii 11;7;»

"Ji.'.btll.eiu':' Ctrufii*Jor».
ÜAtti* 'I4«»tt;u « ; ~
V. \ tvom ii nt». Jk' .HiM*,

I

X
K

I' ii ffob«* auf al!o

Stro!lL_.. ..
1© % Rabatt.

y. -Ato » nur .... Iri ! » UN.I Waren ‘irr keim.
0 1 “U... Auivork .ii . (iUi « t'»il !i,, r .i ui, ..' i, | . , l .aolfi .I:u .<i.
tl \ Hrr ,„o . .. ... .. . ;

Nunitatun , llallisrhubr,
tveisso und bruunu Srtiuhr,
StroJihüft *oder Cinzelpauru

wii .1 r :i(J;k .:I ... i ’. ciiö linrabh ' .' -int.

Benutzen Si.- dies »- Gelej -enheit,
es ist Ihr Vorteil.

Streng reell . XurgeycnSar.

Marl Gg . Schmidt,
HialuerstruMM».

.M i , . 3 .Irr I.or
liibor J»" Mit *»!i*»f!«*i i.

9

t-' !ii,.t)otl.,tniir ;; Fr « 8 t » mtu

10 980 m. 5  O fl/0
Älaüat, nur 2uimii: r

tuar . ...

Sia -iisiitisif
_ a » - . . . . .übfirti'ilft Allo Itiihrtrigun Anoeliotc!

'" n‘,| r !' 1 ’oiibci .t hiun „ r nufinorlfmn , d»s, (•.« ihm

” ™- llui,t,lk •'.' .ivci . i . ov.ru b.U.nei. cnii . ti,'l<voiiouui'vtui.'i imit .cn.
Wir offerieren

«!>; r.tsoaders vorteilhaft:
I l-mlor llnirttuiflrn ne

li'öt i
l **.w»it.ifii,j

ivu
IPnNott' :

Liurki- ,
i;

. - :-»»iWrii

.".'lrou . I J r ^ •i «:inib !ui(,N co
KV*. >r . ;i.:. i, i90^

G

I Posten Boiiiim Slüdc
»udf ; utth fnvliin | ftC

ix : i; ."»o ;1 .93

! ^ .n,ou Aiwrtri ? ,.,.ü
JItinh*'ii •;Oi!Mi»u §

lau x . «t,  1 /:

icrafierte Kiaderhdte
ii' tli mm t'liKiuri.cu

£ot !c I 7 . » A Go . lo II l . tä Leri « III l . US
-■uiircas 4<e>5rti' jurrlir i>. 'j)ll.

Kauf-
haus
II o. ;■t II. M. I . ichrleta Griesheim a . M,

©Mi1 i itifMArr imb ^ rirhriibfiinftr.
•Tdvi 'bdn 'Mi. 17"
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